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Bericht über das Zoologische Museum in Berlin im Rechnungsjahr 1913 1).

1. Verteilung- der Tiergruppeii.

MaiiiiiKilia: Prof. Matschie und Dr. Ramme.
Ave»: Geh. ßeg.-Rat Prof. Dr. Reiolieiiow.

Ix'ept/lia und Amp/ubia: Prof. Dr. Tornier.

Pixces: Dr. Pappenheim.

Tunicata, Echinodenna und Bryozoa: Dr. Hartmeyer.

Lepidoptera: Prof. Dr. Karscli.

Coleoptera: Prof. Kolbe und Dr. Kuutzeu.

Ili/iiienoptera, Trichoptera, Neuroptera, Aphmdpteva, Anoplnra, Tliysanoptera. I'socidae,

Mallopltaga, Iitoptera, Emhioptera, Plecoptera, Epheineroptemj Thysaimra, Cülleiidiola, Protiira

und Galiensaminlung: Prof. Dr. Heymons, Dr. Bischoff und Soldanski.

Dipiera und Odonata: Dr. Grünberg.

Orthoptern und Rliynchola: Dr. Aulmanu, vom 1. April 1914 Dr. Stobbo.

Arachiwidea und Tardigrada: Prof. Dr. Dahl.

Myriapodu. Protrarlimla, Pycnogonida, CrusLacea (außer Cirri.ped'w), Ctenupltora und

Caidana (außer Aiiilwzoa): Prof. Dr. Vanhöffen.
,

Mollusca und Bravhiopoda: Prof. Dr. Thiele.

]'ei'7nes: Prof. Dr. Collin.

Cirripedia, Authozoa, Sponijim'ia und Prolozoa: Prof. Dr. Weltnor.

2. Personalien.

Bei der Ordnung und Bearbeitung der Sammlungen wurde das Museum auf

das wirksamste von folgenden Herren unterstützt: in der Säugetierabteilung von

Herrn stud. Pöble, Iti der Reptilien- und Amphibienabteilung von den Herren

Dr. Xieden, Dr. Steriifeld und Lehrer Vogt, in der Fischabteilung von den

Herren Prof. Anisits und Dr. Lampe, in der entomologischen Abteilung von den

Herreu Prof. Dr. Reugel, Stitz, Schumacher, Dr. v. Lengerken, cand. phil.

Hedicke und stud. Marcus, Schmidt und Kriesche. Ihnen sei auch hier der

beste Dank ausgesprochen.

Am 3L März 1914 scheidet der Assistent Dr. Aulmanu aus, um die Stelle

des Direktors des Löbbecke-Museums in Düsseldorf zu übernehmen. Seine

Stellung erhält der bisherige wissenschaftliche Hilfsarbeiter Dr. Bischoff, und dessen

Stelle Dr. Stobbe. Der Diener Bült starb im Oktober 1913; seine Stelle erhielt

Kaschke.

i) Die Berichte über die früheren Jahre sind in der Chroiiili der Universität erschienen.
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118 A. Brauer;

3. Bibliothek.

Die Bibliothek vermehrte sich um etwa 1600 Baude. Eiue große Zahl von

Büchern wurde von den Herren Prof. Dr. Apstein, Kommerzienrat Beermann,

Prof. Brauer, Prof. Collin, Prof. Ehrenreich, Dr. Hartmeyer, Prof. Heymons,
Prof. Matschie, Dr. Ramme, Prof. Chr. Schröder, Prof. Thiele und Prof.

Vanhöffeu und von der Gesellschaft Naturforschender Freunde in Berlin

geschenkt.

Im Schriftenaustausch steht das Museum mit 190 wissenschaftlichen Anstalten.

4. Arbeiten in der Seliansaninilnng.

Infolge des Platzmangels beschränkten sich auch im letzten Jaiire die Arbeiten

in der Schausammlung auf einige Neuaufstellungen und Ergänzungen alter Objekte.

In der Säugetierabteilung sind neu aufgestellt worden : Eine Litschiantilope

für die Gruppe im Lichthofe, zwei von Herrn Regierungsrat a. D. H. v. Bergen

geschenkte weiße Alaska- Wildschafe, ein Bläßbock, ein Pinselohrschwein, ein indisches

Nashorn und ein junger Binturong.

Die Yogelabteilung ist durch eine Reihe neuer Präparate ergänzt worden,

darunter insbesondere: Jugendformen verschiedener Entenarten, malayischer Seeadler,

Karakara, Baum- und Wanderfalke, Talegallahuhn, Säger (Mergm) in Flugstelluug,

Klippenhuhn {Rujdcola), Lärmvogel {Scldzorlds), Varietät eines Steinschmätzers und

ein Skelett des ausgestorbeneu Riesenalks {^Alca impennis).

In der entomologischen Abteilung sind neu aufgestellt: Ein großer Wirr-

zopf an Weiden, hervorgerufen durch Gallmilben [Epitrimems salicoUus Nah), aus der

Umgebung Berlins, Geschenk von Präparator Spaney; ein Nestbau der Mörtel-

biene (Chalicodoma muraria F.) an einem Stein aus Bozen; die Biologie der Lima-

codide Moneina ßavescens aus Canton und ein Blattwedel von Phraipnites anmdo mit

eigenartigen Verkrümmungen der Blätter, welche durch Aphiden hervorgerufen werden.

Von Coelenteraten wurden aufgestellt: Eine Spongille, die mit einer Bryozoe

vergesellschaftet ist, 1 große Edelkoralle, 2 andere Alcyonarien, 4 Actinien und

14 Steinkorallen, darunter 7 große aus Suez.

Für die vergleichend-anatomische Sammlung der Wirbeltiere sind

folgende Präparate neuhergestellt worden

:

1. Von Säugetieren: Geschlechtsorgane je eines männlichen Flughundes, Riesen-

känguruhs und Ameisenbären, je eines weiblichen Rollmarders und Rhesusaffen; Magen,

Leber und Pankreas eines Flughundes; Zunge eines Seehundes; Unterzunge eines

Halbaffen; Durchschnitt der Darmpforte eines Tapirs; Seitendrüsen eines Hamsters:

Milchdrüsen eines Kaninchens; Bauchtasche eines Hamsters und eines Ziesels; Kehl-

kopfknorpel eines Brüllaffen und eines virginischen Hirsches; Kehlkopflängsschnitt

eines Pferdes; Kehlkopf mit der Schilddrüse eines Wildesels; Kaumuskelpräparat

eines Aguti; Hautmuskulatur und Rückenmuskulatur von Igeln; Nasenscheidewand

eines Brüllaffen; Füße einer Bisamratte; Arterieninjektion der Nieren eines Wüsten-

luchses, Rüsselmuskulatur eines Nasenbären.

2. Von Reptilien und Amphibien: Von Megalohatrachus maximus ein Stück

der Wirbelsäule im Längsschnitt, Gehirn, Situs liecei-umQ, Visceralskelett, Schulter-
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gürtel und Becken. Von liana hexadactyla: Gehirn, Geliörorgan (Paukenhöhle und
Cohimella), Nasenhöhle (Querschnitte), Zunge, Mundhöhle mit Choanen, Zungenbein

mit Kehlkopfknorpel und Schultergürtel. Von Proleus anguineus: Lungen undVisceral-

skelett. Von Chelone mi/das: Gehirn (Seitenansicht), Zungenbein und Kehlkopfknorpel,

Nasenhöhle (Längsschnitt), Augendurchschnitt und Innenfläclie des Dünndarms. Von
Macrodemys Temrnincki: Pylorus (Längsschnitt) und Coecuni (Längsschnitt.) Von
Podocnemis expansa 9 : Urogenitalapparat. Von Crocodüus catapliractus 6 : Kloake im

Längsschnitt. Von Varanus variiisö: Leber, Pancreas mit Gängen zum Duodenum,
Urogenitalapparat und Herz mit Gefäßen. Von Varanus salvator q : Urogenitalapparat

und Kehlkopfknorpel. Von Varanus nüoticus: Mundhöhle mit Choanen und Öffnungen

des Jacobsouschen Organs. Von Varanus albigularis: Nasenhöhlen (Längs- und

Querschnitte, Jacob so nsches Organ). Von Tupinambis 9: ürogenitalapparat. Von
Metapocerus cornutus: Gehirn mit Parietalorgan. Von Ignana viridis: Zungenbein und

Nieren. Von Trachysaunis rugosus: Lungen in situ. Von Egernia: Äußeres Ohr

(Lage des Trommelfells). Von Helodenna honidum: Giftdrüsen und aufgeschnittener

Schwanz (Fettablagerungen). Von Chamaeleon pardalis: Trachea mit Kehlsack, Zungen-

bein, Schultergürtel, Brustkorb, Ohr (Paukenhöhle) und Augeudurchschiiitt (Fächer).

Von Crotalus: Kloake mit Drüsen, Leber und Pancreas mit Gängen zum Darm.

Von Python sebae: Zunge und Trachea in situ, Kloake mit Drüsen, Mundhöhle mit

Choanen und Ausmündungen des Jacobsouschen Organs. Von Bydrophis curtus:

Nasenklappen und ein Stück Bauchhaut. Von Typ/dops punctatns: Hautmuskulatur.

Von Coluber corais: Speicheldrüsen.

5. Arbeiten für die Haiiptsamiiiliing-.

Mammaiia: Die Überfülluug des verfügbaren Raumes machte sich so un-

angenehm geltend, daß dadurch die Benutzbarkeit der Sammlungen wesentlich

beeinträchtigt wurde. Um einigermaßen die Übersicht in den besonders häufig in

Anspruch genommenen Abteiluugen zu wahren, sind wieder 4000 Felle in 8 Eisen-

schränken treppenförmig aufgehängt worden, nämlich 1600 Raubtiere aus den Gruppen

der Procyoniden, Musteliden, Viverriden und Hei-pestiden ; 1500 Affen aus den

Gruppen der Gibbons, Schlankaffen, Meerkatzen und Mangaben; 400 Klipp- und

Baumschliefer und 500 paläarktische Eichhörnchen.

Die früher in diesen Schränken aufbewahi-ten Antilopen und Edeutaten wurden

teilweise in den bisher von Affenfellen eingenommenen Schränken, zum kleineren

Teile durch Aufstapelung auf andere Antilopenfelle untergebracht.

In hölzernen Schränken mußten vorläufig die Felle der Schweine, Pferde-

antilopen und Gemsen, soweit sie bisher gegerbt werden konnten, aufgehängt werden.

Die Felle der Duckerantilopen, Zierböckchen und Steinböckchen konnten nach

Fundorten gesondert so gestapelt werden, daß man wenigstens schnell jedes einzelne

Stück finden kann.

Die Bälge, Schädel und die in Alkohol aufgehobenen Tiere der Spalaciden

haben in übersichtlicher Ordnung in dem früher von den deutschen Eichhörnchen

eingenommenen Schranke eine Stelle gefunden.

Die Eisbärenschädel erfuhren eine Neuordnung.
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Alle in Alkohol aufbewahrten Eaubtiere wurden in einem großen Holzschrauke,

nach Gruppen gesondert, so vereinigt, daß sie leicht benutzbar sind.

Außer den durch den Platzmangel mittelbar oder unmittelbar verursachten

Umräumungsarbeiten waren nicht weniger als 400 Sendungen mit mehr als

4000 Gegenständen zu prüfen, zu bestimmen, in die Verzeichnisse einzutragen und

zu bezeichnen, eine Aufgabe, welche an die Arbeitskraft des Verwalters der Samm-

lung und seiner beiden Mitarbeiter ziemlich hohe Anforderungen gestellt hat.

Aves: Umgeordnet wurden die Strigidae und ein Teil der Sylvmlae und gleich-

zeitig Bestimmungen nachgeprüft. Mit systematischem Anordnen der neu geschenkten

V. Treskowschen Eiersamralung ist begonnen worden. An größeren Sammlungen

wurden bestimmt: Sendungen von Ostafrika, Venezuela, Südgeorgien und Sachalin.

Reptllin und Ainphibia: Herr Dr. Nieden, Dr. Sternfeld und Herr

Lehrer Vogt setzten auch in diesem Jahr ihre erfolgreiche freiwillige wissenschaftliche

Betätigung in der ßeptilienabteilung fort, und so wurde es möglich, die Einlaufe

des Jahres bereits fast ganz aufzuarbeiten. Auch gelang es durch Vereinfachung

der Etikettiorung eine wesentlich größere Anzahl von durchbestimmten Objekten als

bisher definitiv fertig aufzustellen.

Piscei<: Die Arbeiten für die Hauptsammlung der Fische wurden durch frei-

willige Hilfsarbeit der Herren Prof. J. D. Auisits und Dr. M. Lampe sehr

gefördert. Die Neueingänge wurden, soweit möglich, systematisch in die Sammlung

eingereiht, sonst nach geographischen Gesichtspunkten aufgestellt; doch erfuhren die

Arbeiten des Katalogisierens und Etikettierens längere Zeit infolge des durch einen

Todesfall hervorgerufenen Mangels an jeglichen Hilfskräften eine unliebsame Ver-

zögerung, so daß noch für das kommende Rechnungsjahr Rückstände zu bewältigen

bleiben. An größeren Arbeiten wurde die Bearbeitung der Ausbeute S. H. des

Herzogs Adolph Friedrich zu Mecklenburg abgeschlossen, die Bestimmung einer

großen Sammlung ostasiatischer Meeresfische gefördert, die Durchsicht des auf-

gesammelten Materials von Süßwasserfischen aus den afrikanischen Kolonien begonnen.

Tunieata: Die Pyrosonieusammlung wurde nach erfolgter wissenschaftlicher

Durcharbeitung durch Herrn Dr. Neumann neu aufgestellt. Das Museum besitzt

jetzt sämtliche bekannten Arten dieser Tiergruppn, darunter vier Typen. In der

Ascidienabteilung wurden sämtliche Eingänge meist bis zur Art bestimmt, sowie

eine größere Anzahl von auswärts eingesandter Kollektionen durchbestimmt. Altere

Bestimmungen wurden vielfach revidiert und der Präsenzkatalog sowie der syste-

matische Zettelkatalog auf dem laufenden gehalten.

Lejiidoptera: Neben den sofort zu erledigenden laufenden Arbeiten wurde

die Neuordnung der Noctuiden aus der Gruppe der Catocalen fortgesetzt und die

Umordnung des gesamten Materials der Mominen, Phytometrinen (Plusiinen),

Eutelünen, Stictopterineu, Sarrothripiuen und Acontiinen in xlngriff genommen und

wesentlich gefördert. Diese Neuordnung erfolgte vorwiegend nach dem 12. und

13. Bande von Hampsons Catalogue of the Lepidoptera Phalaenae (1912 und 1913).

Im Anschluß hieran wurde die Einordnung der zahlreichen nordamerikanischen

Noctuiden der ehemals Staudingerschen Sammlung zur Hälfte durchgeführt. Von

den kleinen Familien der Uraniiden und Epiplemiden und von der sehr artreichen

Familie der Geometi-ideu, der einzigen Familie der Lepidopteren, welche wegen
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Miingels an brauchbaren systematischen Zusammenfassungen bislier immer wieder

zurückgestellt worden war, wurde mit der Ordnung der indischen Arten nach

Hampsons Moths of British India von 1895 zunächst ein Anfang gemacht.

Neben mehrmaliger Durchsicht der gesamten Bestände auf Fraßscliaden und

Austrocknung wurde die Präparation vieler Tausend Lepidoptereu aus allen Erdteilen

durchgeführt. Es handelte sich hauptsächlich um folgendes Material

:

1. paläarktisches der Sammler Dr. Bischoff und Dr. Kuntzen (Karpathen);

2. indo-malayisches der Sammler Dr. Bürgers (Neuguinea;, Klinkmüller
(Ceylon) und Meli (China);

3. äthiopisches der Sammler Dr. Escherich (Kamerun), Gast (Kamerun),

Dr. Houy (Kamerun), Range (Namaland), Dr. Reuß (Pangani, Daressalam),

Schachtzabel (Port.- Westafrika), Schlobach (Kiwu), Dr. Siebert (Neu-Kamerun),

V. Stetten (Molundu), G. Tessmann (Akoafim), Ulbrich (Natal, Zululand); endlich

4. neotropisches der Sammler W. Gugelmann (Mexiko), B. Pohl (Brasilien),

C. A. Purpus (Mexiko) und William Schaus (Südamerika).

In der Hymenopterenabteilung ist die Neuaufstellung der wertvollen von

Hälfe rn sehen Sammlung weiter fortgeführt worden, und zwar wurden die gesamten

Fossores seiif:. lat. und die Ichueumoniden etikettiert und in systematische Reihenfolge

gebracht, so daß die genannte Sammlung mit Einschluß der schon früher geordneten

Apiden und Vespiden nunmehr 55 große Sammlungskästen füllt. Mit der Einreihung

der von Brauns hinterlassenen Sammlung mitteleuropäischer Ichneumouiden ist der

Anfang gemacht, und ebenso konnten über 1500 Ichueumoniden aus dem indischen

Gebiete von der Kollektion Bingham der Hauptsammlung des Museums eingefügt

werden; Von Herrn Dr. Bischoff wurden die paläarktischeu Mutilliden des Museums

durchgearbeitet und die Bearbeitung der afrikanischen Mutilliden unter Heranzieiiung

des Materials verschiedener ausländischer Museen und größerer Privatsammlungen

in Angriff genommen. Herr Soldanski hat die Siriciden und Cimbicinen neu

geordnet und mit der Sichtung und Bestimmung der umfangreichen Bestände von

Tenthredininen begonnen. Herrn He dicke ist die Ordnung der Cynipinen zu ver-

danken, und in den Abteilungen der Wespen und Ameisen haben Herr Prof. Dr.

Rengel und Herr Stitz wie in den Vorjahren zahlreiche Determinationen ausgeführt

und durch Einreihung verschiedener neuer Eingänge und mehrere Uniräumungen die

Sammlung wieder wesentlich gefördert. Verschiedene auswärtige Gelehrte, insbesondere

die Herren Alfken in Bremen, Dr. Brauns in Willowmore, A. Ducke in Para,

Dr. Enslin in Fürth, Dr. Maidl in Wien, C. Morley in London, G. Szepligeti

in Budapest und E. Zavattari in Turin haben in dankenswerter Weise die Be-

stimmung mehr oder minder umfangreicher Ausbeuten von Hymenopteren ausgeführt.

In der Dipteren Sammlung wurden die neuen Eingänge größtenteils präpariert

und eingeordnet, eine Anzahl Sendungen, besonders von blutsaugenden Dipteren,

bestimmt und verschiedene neue Arten beschrieben. Die Ordnungsarbeiten in der

Hauptsammlung wurden nach Möglichkeit gefördert und verschiedene Gruppen, so

die Culiciden und afrikanischen Tabaniden einer teilweisen Umordnung nach neueren

Arbeiten unterzogen. Die Bearbeitung der großen Tessmanuschen Ausbeute von

Kamerun wurde fortgesetzt, die Bearbeitung der Ausbeute von der ersten Expedition

S. H. des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg wurde abgeschlossen.
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Khynchoten: Herr Sehum ac hur bearbeitete die Cicadidae, Dinidondac, die

Gattungen Piatycoelia, Aspongopus u. a., Herr Dr. Sulc-Miohalkowitz eine größere

Anzahl paläarktischer Aphiden, Herr Dr. Lallemand paläarktische Homopteren, Herr

Prof. Dr. R. Newstead Cocciden aus verschiedenen Sammlungen, Herr Dr. Melichar

die TropUiuchinae; ferner wurden viele kleine Eingänge erledigt und die Nomenklatur

nach der neuerschienenen Literatur revidiert.

Die Coleopterensammlung hat einen derartigen Umfang erreicht, daß die

vorhandenen Kräfte zur Bewältigung der einzelnen Arbeiten nicht ganz ausreichen.

Sehr viel Zeit wurde besonders auf die Auswahl und Zusammenstellung der vielen

zur Bearbeitung nach außerhalb zu sendenden Coleopteren verwendet. Es sind im

ganzen gegen 25000 Stück zur Bearbeitung an Spezialisten versandt. Ein großer

Teil der außerhalb bearbeiteten Kollektionen wurde baldigst geordnet und in den

Sammlungskästen definitiv aufgestellt. Dasselbe gilt von den im Museum selbst

bearbeiteten Gruppen. Zur Aushilfe bei den wissenschaftlichen Arbeiten im Museum

waren zeitweise die Herren Dr. v. Leugerken, stud. Marcus und stud. Karl

Schmidt beschäftigt. Ferner halfen eine große Anzahl von hiesigen und auswärtigen

Spezialisten mit an der wissenschaftlichen Verarbeitung des großen in den letzten

Jahren eingegangenen Materials; so konnte das auf der Expedition des Herzogs

Adolf Friedrich zu Mecklenburg in Zentralafrika und das von G. Tessmann in

Spanisch-Guinea und Siidkamerun gewonnene Material fertig bearbeitet oder seine

Bearbeitung sehr gefördert werden. Folgende Herren haben sich an der Bearbeitung

eines großen Teils des Museumsmaterials beteiligt: Lehrer K. Ahlwarth (Gyriniden

und Wasserkäfer der I. Zentralafrika-Expedition), Dr. Aulmaun (Schädlinge und

Praßstücke), Dr. Bernhauer (die Staphyliniden aus Neuguinea), K. G. Blair (die

afrikanischen Gonocephalum), Dr. Blunck (Entwickelungsstadien von Wasserkäfern

und primitiven Carabiden), Lehrer Borchmann (Lagriiden), Champion (verschiedene

Malachiinen und anderes), Olavareau (die Colasposoma), Curti (die paläarktischen

Cetonia und Potosia), Denier (südamerikanische Meloinen), Hauptmann Dupuis (die

Carabiden von Formosa), J. Edwards (manche Ceuthmrliynchus), Forstmeister Eggers

(Thaiimurgns), Dr. Everts (manche Ceiithorrliynchus), Lehrer Gebien (die Tenebrioniden

Neuguineasund der Philippinen), Direktor Dr. Gestro (verschiedene Hispinen), Gravely

(die indo-malayischen Passaliden und die neuguineisch-australischen Passalidengenera),

A. Grouvelle (die Clavicomia der Tessmann- Ausbeute), Dr. Hagedorn (einige

Borkenkäfer), Prof. Dr. Heller (die Pachyrrhynchinen), Ingenieur Hintz (die

Cerambyciden der Tessmann -Ausbeute), Dr. Hörn (einige Cicindeliden), Pfarrer

Hubenthai (die indo-malayischen, afrikanischen und paläarktischen Pheropso^^hus,

einige Apion und Microptilinen), Dr. Jordan (die Anthribiden der Tessmann-

Ausbeute), Kapitän Kerremans (verschiedene Buprestiden), Prof Kolbe (die

Scarabaeiden der I. zentralafrikanischen Expedition, manche afrikanische Gattungen,

C'ara/jMS-Rassen Europas usw.), Sektionsrat v. Krekich-Strassoldo (die Anthiciden

des Museums), Apotheker Kuhnt (Erotyliden Zentralafrikas und viele paläarktische

Lepturinen), Dr. Kuntzen (tropische Gruppen verschiedener Familien, besonders der

Chrysomeliden, Cerambyciden, Carabiden), Dr. v. Lengerken (die afrikanischen

Brachycerus, Lina lapponica), stud. rer. nat. Marcus {Diastellopalpus, die afrikanischen

Onthophagiuen), Minck (die Ori/ctes), Hauptmann Moser (manche Melolonthineu und
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Cetoniineii), Prof. Dr. Netolitzky (Fortsetzung der Bembidiou), Dr. Ohaus (maDclir

Rutelineu, die Euchirinen), E. Olivier (einige Lampyrideu), G. ßoiueck (die

afrikanischen Cryptocephalus, manches Biologische von Chrysomeliden, Rhagiosoma,

Atalads), Lehrer A. Schmidt (manche Aphodiinen und sonstige coprophage

Lamellwornier), cand. phii. K. Schmidt (die MeJoe und Chalcolepidiinen), Dr. P. Schulze

(einiges Biologische und manches für anatomische Untersuchungen), Prof. A. Schuster

(die unl)estimmten Blaps), Direktor Dr. Spaeth (die Iloplionota), H. Wagner (manche

Apionen). Im ganzen befanden sich zur Bearbeitung und sonstigen wissenschaft-

lichen Verwertung ca. 110 Sendungen außerhalb des Museums. Ferner besorgte

der Verwalter der Sammlung die Beschaffung, Ordnung und Feststellung der

europäischen Rassen mancher Carabus-Arten, die bisher ganz vernachlässigt und in der

Sammlung sehr mangelhaft vertreten oder ungenau oder nicht benannt waren. —
Die Arbeitszeit wurde außerdem durch die täglichen laufenden Arbeiten uud

durch die Besucher zu Besprechungen und Besichtigungen zu wissenschaftlichen

Zwecken in Anspruch genommen; auch durch Beantwortung von Anfragen, Erledigung

von Sendungen. Unterweisungen von Reisenden, Sammlern usw. Trotz der angespannten

Tätigkeit blieben manche Arbeiten unerledigt oder wurden wenig gefördert, weil der

Umfang der Sammlung uud der zunehmende Reichtum derselben im umgekehrten

Verhältnis zur Zahl der Arbeitskräfte steht. — Mit der Präparierung des auf-

gespeicherten Materials wird ununterbrochen fortgefahren; ebenso mit der Etikettierung.

In der NeHwpteren-Ahteüung sind die verhältnismäßig zahlreichen Eingänge ein-

gereiht und von Herrn Stitz die Panorpaten, die Mantispideu und Sialiden unter

Neubeschreibung einer größereu Anzahl von Arten geordnet worden. Bei den

Mallophagen hat Herr Dr. Stobbe die Familie der Trichodectiden bearbeitet. Die

Fraßstücke uud anderen biologischen Objekte wurden umgeräumt und unter Be-

stimmung vieler Stücke mit ihrer Etikettierung und Inventarisierung unter Mit-

wirkung von Herrn Soldanski begonnen.

Material aus der Abteilung der Orthopteren bearbeiteten folgende Herren

Mitarbeiter: Prof. Giglio-Tos-Turin erhielt zur Bearbeitung Mantiden und Phasmideu

der Kollektionen Brauer (Seychellen), Völtzkow (Madagaskar); Herr Dr. Rehn-

Philadelphia die Blattiden uud Grylliden der Kollektion Völtzkow (Madagaskar)

sowie die Orthopteren s. str. der Kollektion Brauer (Seychellen); Herr Kustos

Dr. La Baume-Danzig bearbeitete die Orthopteren der Kollektion Schumacher-

Span ey (Montenegro usw.); Herr Dr. Ramme die Orthopteren der Kollektion

Hedicke (Frankreich); Herr Dr. Malcolm Burr die Forficuliden der Ausbeute

Sauter (Formosa) sowie eine größere Anzahl diverser kleinerer Kollektionen; Herr

Uvarov-Stavropol erhielt das gesamte Material der Gattung Pachjtylus zur Durch-

sicht. Die nicht zur Verteilung an Spezialisten gelangten eingegangenen kleineren

Kollektionen wurden im Museum selbst bestimmt und, zusammen mit dem von den

Spezialisten eingehenden bearbeiteten Material in die Hauptsammlung eingeordnet.

Das Material, welches nicht bearbeitet werden konnte, wurde, nach geographischen

Gesichtspunkten getrennt, in die Supplementensammlung eingeordnet. Die begonnene

Neuordnung der Forficuliden nach der Burr scheu Monographie wurde fortgesetzt.

Die Bearbeitung deutsch-kolonialer Schädlinge wurde durch den Verwalter der Ab-

teilung fortgesetzt. Auf eine größere Anzahl von Anfragen über Schädlinge, typisches
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Material, Literatur usw. wurde aust'ülirlioii Bericht erstattet, die in Betracht konimendcn

Tiere bestimmt und zum Teil Detailzeichnungeu von Typen, die sich zur Versendung

nicht eigneten, angefertigt und den Herren Spezialisten zur Verfügung gestellt.

In der Odonaten-AhteWimg wurden die nur aus kleinereu Sendungen be-

stehenden Eingänge größtenteils präpariert und eingeordnet. Anläßlich der Über-

nahme einer monographischen Bearbeitung der Gomphiden für den Selys'schen

Katalog wurde mit einer Revision des Materials aus dieser Familie, zunächst bei

den Gattungen Macrogomphus und Onychogomphus begonnen.

Die Myriopodeu konnten wieder nur zum kleinen Teil in die Hauptsammlung

eingeordnet werden, die meisten wurden nur geographisch geordnet aufgestellt.

Der Zettelkatalog für die gesamte Crustaceenabteilung wurde durch die

Aufnahme der Trockenpräparate abgeschlossen.

Bei Gelegenheit der Bearbeitung der Sergestiden der Deutschen Südpolar-

expedition wurden auch von Dr. Illig-Zwickau Sergestiden des Museums revidiert

und zum Teil neu bestimmt. Prof. E. v. Daday-Budapest bearbeitete die von Prof.

L. Seh ultze-Jena in Deutsch-Südwestafrika gesammelten Ostracoden und Daphniden des

Süßwassers. Dr. Rühe-Berlin bestimmte bei der Bearbeitung von SüBwassercrustaceen

der Deutschen Südpolarexpedition auch einige Daphniden der Sammlung. Herr

K. Strunck-Lübeck brachte die von Prof. Lenz-Lübeck nicht völlig beendete Arbeit

über die Decapoden der Deutschen Südpolarexpedition zum Abschluß, Prof. Dr.

Zimmer-München bearbeitete die Cumaceen und Schizopodeu, Prof. Vanhöffen-

Berlin die Isopoden der Deutschen Südpolarexpedition.

Araclinoidea: Herr Prof. Dr. K. Kraepelin in Hamburg revidierte das ge-

samte Material an Skorpionen und Solifugeu aus Ostafrika und bestimmte auch

sonstige neu eingegangene Sachen. Herr Oberlehrer Dr. Roewer in Bremen

setzte seine Bearbeitung des Phalangidenmaterials fort. Herr Lehrer K. ^'iets in

Bremen bearbeitete einige Hydrachniden, die von Prof. Vanhöffen auf der Süd-

polarexpedition gesammelt waren. — Der Verwalter der Abteilung bestimmte die

Neueingänge, soweit dies möglich war, und ordnete sie ein. Außerdem bearbeitete

er das umfangreiche Material an Gasteracanthen, das sich teils in trockenen Exem-

plaren, teils in Spiritusmaterial angesammelt hatte. Außerdem setzte er seine Be-

arbeitung der Salticiden und Micryphantiden fort.

Der Zettelkatalog der Molluskensammlung wurde fortgesetzt und die Eingänge

katalogisiert. Die wissenschaftliche Bearbeitung der von der Deutschen Tiefsee-

expedition gesammelten Muscheln und der westaustralischen Mollusken wurde ge-

fördert und die der von Prof. Völtzkow auf seiner zweiten Reise gesammelten

marinen Mollusken abgeschlossen.

Echinoderiim: Die von Römer und Schaudinn (1898) gesammelten, von

Prof. Ludwig beai-beiteten Seesterne wurden eingeordnet, desgleichen die von Prof.

Michaelsen und Dr. Hartmeyer in Westaustralien gesammelten Holothurien.

Bestimmt wurde die von Prof. Dahl in Neu-Pommern (1896) gemachte Echinodermen-

ausbeute. Auch die übrigen Eingänge wurden nach Möglichkeit bestimmt und ein-

geordnet. Der Präsenzkatalog wurde entsprechend ergänzt.

Bryozoa: Die Neueingänge wurden eingeordnet. Herr Dr. Kluge-Alexandrowsk

arbeitete mehrere Wochen in der Abteilung.
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W/iriiter: Die Hauptarbeit bestaiul in der Bestimmung und Einordnung der

neuen Eingänge. Einige Wurmgruppen wurden nach neueren Gesiclitspunkten um-

geordnet. Die nähere Durchsicht der Nematodensammhing wurde fortgesetzt, der

allgemeine systematische Katalog und die Zettelkataloge der im Museum befindlichen

Arten weitergeführt.

Cnidaiia: Bei Gelegenheit der Bearbeitung der Siphouojjhoren der Deutsclien

Südpolarexpedition wurden von Frau Dr. F. Hoppe-Moser auch die Siphonophoreu

des Museums reviiliert und z. T. neu bestimmt.

Sponglarin und Anthozoa: Die eingegangenen Objekte wurden nach Moglicii-

keit bestimmt und sämtlich iuventarisiert und der Sammlung eingereiht, andere

mußten wegen Raummangels im Keller untergebracht werden. Die Reinigung und

Neuaufstelluug der Steinkoralleu wurde fortgesetzt und die Bestimmung zahlreicher

Stücke revidiert, wobei viele Längs- und Querschnitte angefertigt wurden.

Zusammengestellt wurde ein Verzeichnis der Steinkoi'allen der Expedition S. M.

S. Gazelle (1874—7(i) und des Roten Meeres von Prof. Klunzinger nach den im

Museum vorhandenen Arten.

(>. Vermelinm^i' der Abteil uii^icii.

Unter den Erwerbungen des letzten Jahres vei'dienen folgende wegen ihres

großen Wertes besonders hervorgehoben zu werden. Von Frau Major v. Treskow-

Charlottenburg wurde nach der Bestimmung ihres verstorbenen Heirn Gemahls seine

große etwa 12000 Eier besonders paläarktischer Vögel umfassende Sammlung

dem Museum als Geschenk überwiesen. Sie ist vor allem durch die zahlreichen

Serien von Eiern deutscher Raubvögel sowie durch die große Zahl Kuckuckseier

(über HOO) mit den Nestgelegeu ihrer Pflegeeltern ausgezeichnet. Durch Vermittlung

von Frl. Dr. Snethlage wurde eine über 2000 unteramazouische Vögel umfassende

Sammlung, die vorzüglich erhalten und wissenschaftlich sehr bedeutungsvoll ist. vom

Museum Goeldi in Para geschenkt. Herr Karl Dietze- Frankfurt a. M.

schenkte seine aus 5 732 Schmetterlingen, 550 Puppen. 1038 Raupen und 78 Glas-

röhrchen mit Eiern bestehende Eupitheciensammlung, die wegen ihrer sorg-

fältigen Durcharbeitung, ihrer Vollständigkeit und ihrer hervorragenden Erhaltung

kaum ihresgleichen finden dürfte. Ferner hat ein seit Jahren bewährter, hochherziger

Freund des Museums mit ganz besonderem Eifer und Verständnis dazu beigetragen,

die für die Erforschung der Arten europäischer Säugetiere nötigen Mengen von

Vergleichsstücken zu mehren. h\ bewundernswürdiger Weise ist es ihm gelungen,

aus sonst sehr schwer zugänglichen Quellen namentlich Raubtierschädel, Eichhörnchen

und andere Nager für das Berlinei- Museum zu sammeln, nicht weniger als 528 Stück,

die alle nach wissenschaftlichen Grundsätzen ausgewählt sind.

Für diese hervorragenden Geschenke sei auch hier der wärmste Dank aus-

gesprochen.

Die etwa 12000 Exemplare umfassende vorzügliche Ichneumonidensammlung

des verstorbenen Prof. S. Brauns in Schwerin wurde käuflich erworben.

Mainmalla: Durch Ankauf sind in diesem Jahre 870 Felle, Schädel, Skelette

oder ganze Tiere im Fleische oder in Alkohol erworben worden, durch Tausch oder

als Gegenwert für Bestimmungen 26 Gegenstände, durch Geschenke 3127 Gegen-
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släiide, so daß insgesamt nach Abzug von 18 in Tausch gegebenen ein Zuwachs

von 4005 Gegenständen zu verzeichnen ist.

Dabei sind die im Laufe des Jahres von der zoologischen Sammlung der

Kgl. Landwirtschaftlichen Hochschule eingetauschten Stücke nicht berücksichtigt; sie

werden in Rechnung gestellt, sobald dieser Tausch endlich abgeschlossen sein wird.

Wiederum sind mehr als dreiviertel aller Neuerwerbungen gütigen Zuwendungen

von Freunden des Museums zu verdanken.

1. Aus Deutschland sind 248 Felle mit Schädeln, 72 Schädel, 152 Unter-

kiefer, 2 Skelette und 267 Tiere in Alkohol geschenkt worden, insgesamt 989 Stücke.

Zu den alten Gönnern, den Herren Dr. Keilhack, Freiherr v. Barth, Graf

V. Zedlitz, Dr. Stimming, Forstassessor Freiherr H. v. Geyr zu Schweppen-

burg und dem schon erwähnten Freunde sind neue hinzugetreten, die bestrebt waren,

die Sammlung deutscher Säugetiere eifrig zu vermehren, wie die Herren Kommerzien-

i-at Alfred Cohn, Fromholz, Oberpräparator Lemm, Graf Bernhard v. d.

Schulenburg und Fräulein Gertrud v. Knebel-Döberitz; ferner haben wert-

volle Geschenke dargeboten die Herren Hauptmann Adametz, Okonomieverwalter

Barthel, Forstassessor ßaule, Förster Bäcker, Dr. Berger, Freiherr H. v. Ber-

lopsch-Seebach, Prof. Dr. A. Brauer, Apotheker Breidenbach, Freiherr von

und zu Brenken, Präparator Burger, Prof. Dr. Collin, Ingenieur F. C. Dammy
Palacio, Diederichsen, Leutnant Ebeling, Lehrer Feindt, Jagdaufseher Fischer,

Rechnungsrat Fleck, das Kgl. Gewerbekommissariat, Fräulein Baronesse Therese

v. Geyr zu Schweppenburg, die Herren Dr. Harms, Rittergutsbesitzer Helmrich,

Prof. Dr. Heymons, John, Schutzmann Konietzko, Forstassisteut Körbitz,

Chefredakteur Knottnerus-Meyer, Seminarist Kupsch, L. Leinhaas, Frau Oberst

Loeben, die Herren Lehrer W. Lüneburg, Oberförster Mann, Präparatorlehrling

Matthäi, Fräulein Ella Paulus, die Herren Oberstleutnant v. Prittwitz-Gaffron,

Oberpräparator Protz, das Kaiser-Friedrich-Museum in Posen (Direktor Prof. Dr.

Pfuhl), die Herren Dr. Ramme, Jagdaufseher Renner, Gymnasiast Renner,

Seminarist Scharrschmidt, Forstassessor Schröder, Lehrer Schröder, Prof. Dr.

C. Schulz, Polizeiwachtmeister Seifert, Präparatorlehrling Sieloff, Präparator

Spaney, P. Spatz, Gymnasiast Spiecker, J. R. Spröngerts, Freiherr v. Statten,

Förster Tessmann, Prof. Dr. Vanhöffen, Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. H.

Virchow, Präparator Walter und Förster Wirszniewsky.

2. Aus dem übrigen Europa hat das Museum außer von dem schon erwähnten

Gönner Geschenke erhalten von den Herren Revierinspektor Baikay, Präparator

Bullemer, G. v. Buseck-Busecki, Jäger F. Call, Forst- und Jagdleiter

Chalupeczky, Principe Francesco Chigi, Friedrich Falz-Fein, Forst-

assessor Freiherr H. v. Geyr zu Schweppenburg, Girtanner, Fabrikbesitzer

Erich Großmann -Hermann, Förster Haucke, Prof. Dr. Karnet, Prof. Dr.

Klassner, Dr. Keilhack, Dr. Knottnerns-Meyer, Prof. P. Matschie, Prof. O.

Neumann, M. Prager, Dr. Ramme, Gymnasiast Renner, Forstadjunkt J. Roth,

Dr. Schechtel, Prof. Dr. Schiebel, Offizial für Meteorologie bei der Landesregierung

in Sarajewo Setnik, Dr. Guido Freiherr v. Sommaruga, O. v. Vojnich, Dr.

Weigold, Präparator Wels, stud. zool. K. Wolff, Fräulein E. Wurmb und Herrn

Graf V. Zedlitz und Trützschler.
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3. Aus Afrika haben außer dem genannten Gönner Geschenke überwiesen die

Herren: Hauptmann Adametz, Auzemberger, Hauptmann Bartsch, Prof.

F. Behn, Dr. Berger, Postinspektor Blocks, Hoflieferant 0. Bock, Farmer

F. V. Bodecker, W. Bölsche, Fr. P. Boneberg, Stationsbeamter E. Conrad
P. Conrads, Jose da Cruz, Oberleutnant Diesener, Dr. Eibers, Forstrat

Escherich, Oberleutnant Falkenstein, Hauptmann a. D. Fischer, Captain S. S.

Flower, das Kaiserliche Forstreferat in Daressalam, die Herren Prof. Dr.

L. Frobenius, E. Fromholz, Direktor M. Fuchs, Vizekonsul Fuchs-Verdier,

Gouvernementssekretär Gildemeister, das Bezirksamt Grootfontein, das Kaiser-

liche Gouvernement von Deutsch-Ostafrika, die Herren Assistent H. Hadler, H.

und L. Hageubeck, Assistent Heinrich, Seine Hoheit der Herzog Adolf

Friedrich zu Mecklenburg, Kaiserlicher Regierungs- und Forstrat Dr. W. Holtz,

Dr. Klatt, Hauptmann Lademann, Oberleutnant Lincke, Direktor Dr. Lotz
,

Kaiserlicher Bezirksamtmann Dr. Mansfeld, Oberleutnant v. d. Marwitz, Menzel,

Geheimer Regierungsrat Methner, Forstmeister Dr. Metzger, Stabsarzt Dr.

Neubert, Klempnermeister Pesenecker, Stabsarzt a. D. Dr. Philipps, M. Prager,

Oberstleutnant v. Püittwitz und Gaffron, Oberleutnant Quelle, Hauptmann

Ramsey, Dr. Range, Pflanzungsassistent Ratcliff, Förster Rauer, Dr. Reck,

Techniker I. Klasse Rentel, Kommerzienrat Riedel, A. Ritter, Frl. Dr. Rhoda
Erdmann, Pflanzungsleiter Roederer, Dr. Schäfer, Dr. Schachtzabel, Dr.

Scheben, Pflanzungsleiter v. Scherbening, Hauptmann Schleifer, Regierungs-

(.ierarzt Dr. Schmid, Kaiserlicher Gouverneur Dr. Schnee, Chr. Schulz, Dr.

A. Schnitze, Forstassessor Schuster, Prof. Dr. Schweinfurth, P. Spatz,

Freiherr v. Stetteu, Kaufmann Sthamer, ,1. Stierle, Dr. E. Teuber, R. Tiirstig,

Bezirksamtmann Wendt, Stabsarzt Dr. Westfal, Hauptmann Wintgens, Leut-

nant a. D. Wüppermann, Graf v. Zedlitz und Trützschler, Pflanzer G. Zenker,

Wissenschafthcher Assistent L. Zukowsky.

4. Aus Asien sind Schenkungen folgender Gönner zu verzeichnen: der Herren

G. Borisow, Hoflieferant O. Bock, A. Honigmann, Dr. Kohl, Dr. Kreyeu-

berg, Dr. Leber, Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. v. Luschan, Frau Helene

Ollhoff, der Herren Freiherr v. Oppenheim, P. E. Schmitz, Direktor des

Katholischen Sankt-Paulus-Hospitals, H. Schoede, Dr. Tafel, Konsul Weiß und

des wissenschaftlichen Assistenten Herrn L. Zukowsky, außerdem von dem wieder-

holt genannten Freunde.

5. Aus Amerika erhielt das Museum Tiere als Geschenke von folgenden

Spendern: Dr. K. Behn, Freiherr H. v. Bergen, Prof. Dr. Bluntschli,

.1. L. Bousignac, R. Fromholz, B. Hantzsch, Prof. Dr. L. Heck, E. v.

Heinz, Fräulein Dr. E. Snethlage, Herren Dr. Stimming und wissenschaftlicher

Assistent L. Zukowsky.

6. Aus Australien und dem Südsee-Gebiete haben die Herren Dr. Edliuger,

Geheimer Regieruugsrat Prof. Dr. v. Luschan, Prof. Dr. L. Schultze-Jena und

Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. F. E. Schulze Schenkungen gemacht.

7. Aus der Antarktis hat Herr Hauptmann Dr. Filchner Schenkungen

gemacht.
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Durch Tausch oder gegen Ausführung von Bestimmungen sind Tiere aus

Deutschland, (Österreich-Ungarn, Tunis, Abessinien, Deutsch-Ostafrika und Mittel-

amerika erworbeu worden.

Durch Ankauf hat das Museum Säugetiere erhalten aus Deutschland, Öster-

reich-Ungarn, Italien, ßußland, Kleinasien, Syrien, Palästina, Trauskaspieu, Trans-

kaukasien, Cypern, China, Tibet, Algier, Erythräa, Deutsch-Ostafrika, Deutsch- Süd-

westafrika, Kamerun, Togo, Mexiko, Costarica, Panama, Venezuela und Mittelaustralieu.

Aves: Die Sammlung ist um 462Ö Bälge, 26 Skelette, 750 Eier und 31 Nester

vermehrt worden. Von diesen sind über 3000 Bälge, 26 Skelette, sämtliche Eier

und Nester dem Museum als Geschenke überwiesen. Außerdem bekam die Abteilung

als ,,v. Treskow'sche Stiftung" eine über 12000 Stück umfassende Eiersammlung.

Als Geschenkgeber sind zu nennen:

1. Aus Europa: Freiherr v. Barth (Dietramszell), Kommerzienrat Cohn

(Sammler. Herr Förster Renner), Dr. E. Hesse (Berlin), Frl. v. Knebel-

Döberitz, Dr. Rey (Leipzig), Prof. C. Schulz (Posen), Herr Setnik (Sarajewo).

2. Aus Afrika: S. Hoheit Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, Herr

H. Bieler (Lüderitzbucht), Forstmeister Escherich, Herr R. Froniholz (Ebers-

walde), Herr Vizekousul Fuchs- Verdier (Benguella), Dr. Houy, Dr. Klatt

(Berlin), Herr Hauptmann v. Langenn-Steinkeller, Dr. Schachtzabel (Ben-

guella), Forstassessor Schuster (Daressalam), Herr Schertel (Swakopmund),

Leutnant Wüppermaun, Graf v. Zedlitz und Trützschler (Schwentnig).

3. Aus Asien: Herr Ingenieur Borissow, Herr Houigmann, Dr. Kohl,

Herr Meli, Dr. Seemann, Herr Schoede (Berlin), Herr P. Staudinger (Berlin).

4. Aus Nordamerika (Baffinsland): Herr Oberlehrer Hantzsch (Dresden)

(eine nachgelassene Sammlung des verstorbenen Reisenden B. Hantzsch).

.5. Aus Südamerika: Herr Prof. Dr. Bluntschli, Kapitän Päßler (Ham-

burg), Graf V. Spee (Belgrad), Dr. A. Stöcker (z. Z. Berlin), Museum Goeldi in

Para (durch Vermittlung des Frl. Dr. Snethlage in Para).

6. Aus Australien: Herr Hahn (Neuguinea), Herr Gouvernementssekretär

Klinkmüller (Samoa).

7. Aus dem antarktischen Gebiet: Herr Hauptmann Dr. Filcbner.

8. Frau Clara v. Treskow schenkte die nachgelassene Eiersammlung ihres

verstorbenen Gemahls, des Majors A. v. Treskow (Charlottenburg). Die Sammlung

enthält hauptsächlich deutsche, vom Verstorbenen selbst gesammelte Eier, aber auch

solche aus allen Erdteilen.

Im Tausch wurde eine Sammlung nordamerikanischer Vögel vom Museum of

Comparative Zoology in Cambridge, Mass. erworben.

ReptiLia und Amp/iibia: Die Abteilung vermehrte sich um 1350 Exemplare

(ohne die Tiere ans dem Aquarium).

Es wurden solche geschenkt:

1. Aus Europa durch die Herren Oberlehrer A. K. Drenowsky (2 mal),

Förster Hauke, Landesgeologe Prof. Dr. Kauenhowen, Oberlehrer Dr. Hermann,

Meteorologe Setnik (2 mal), Assistenten Dr. Knntzen und Dr. Bischoff, und

einen Freund des Museums.
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2. Aus Asien durch die Herren Dr. Kohl, H. Schoede (2 nKil) und

Konsul Weiß.

3. Aus Afriiva durcli die Herren Hauptmann Adamet/,, J. Auzemberger
(2 mal), P. Fr. Boneberg, Forstmeister ])r. Escherich, Kurt Falk, Dr. med.

Fock, durch das Gouvernement von Deutsch- Ostafrika, durch die Herren Regierungs-

arzt Dr. Houy, Dozent Dr. Klatt, Überstabsarzt Prof. Dr. Kleine, Sanitäts-

feldwebel Lerch, Hauptmann v. d. Marwitz, Stabsarzt Dr. Neubert, Ober-

leutnant V. Prittwitz, Dr. Lotz, A. Meriau, Geologe Dr. Range, Dr. Reck
(3 mal), Franz Ritter, Dr. Schachtzabel, Dr. Schoben (2 mal), Regierungsarzt

Dr. Schmid, Regiernngstierarzt Dr. Sigwart, Leutnant a. D. Wüppernianu und

Graf V. Zedlitz-Triitzschler.

Aus Amerika durch die Herren Privatdozent Prof. Dr. Bluntschli, Päßler,

Dr. Ramme.

Aus dem Südseearchipel und aus Australien durch die Herren Kustos

Dr. Hartmeyer, Prof. Dr. A. Leber und Stationsleiter Winkler.

Gekauft wurden Kriechtiere aus dem Riesengebirge, Bosnien, Norditalieu,

Kleinasien, Tibet, Ägypten, Tunis, Algier, Mexiko (2 mal), Costarica (2 mal), Venezuela

und zahlreiche Tiere aus dem Berliner Aquarium.

J-'isces: Geschenke gingen ein: von der Deutschen Südpolarexpedition, der

Englischen Südpolarexpedition, ^em Kaiserl. Gouvernement für Deutsch-Ostafrika,

der Direktion des Berliner Aquariums, und folgenden Gebern: Frau Dr. med. Gertrud

Banuwarth (Fische aus dem Nil und dem Roten Meer), Herrn Prof. Dr.

Bluntschli (Südamerika), Hauptmann Dr. Filchner (Südgeorgien), Geheimrat

Prof. G. Fritsch (Sammluugsobjekte), Assistenten Dr. K. Grünberg (Aquarientische),

Dozenten Dr. B. Klatt (Fische aus Erythräa), Dr. Kohl (Expetlition v. Oppenheim
nach Mesopotamien), Mazatis (wertvolle Zierfische), Stabsarzt Neubert (afrikanische

Kolonien), Privatdozent Dr. Thienemann (Coregonuslarven aus Deutschland), Prof.

Thorbecke (Kamerun), Generaloberarzt Velder (Haiwirbel von Leukas).

Gekauft wurden Fische von der Kgl. Biologischen Anstalt auf Helgoland,

von der Verwaltung des Berliner Aquariums, ferner Sammlungen von Palästina und

aus dem Gardasee.

Tiinicata: Von derDeutschen Tiefsee-(Valdivia-) Expedition wurden deniMuseum

die Pyrosomen, von der Deutschen Südpolarexpeditiou die Pyrosomen und Dolioliden

überwiesen. Eingetauscht aus dem Museum zu Washington wurde eine wertvolle

Kollektion Ascidien aus dem Beringmeer, welche viele Typen enthält. Geschenkt

wurden Tunicaten von den Herren Prof. Allen (West-Mersea), Prof. Apstein (Kiel),

Geb. Rat Prof. Fritsch (Neapel), Geh. Rat Prof. Heincke (weißes Meer), Prof.

Herdman (Isle of Man), Direktor Levinsen (Grönland), Schöde (Japan, Sumatra),

sowie dem Zoologischen Institut in Jena (Spitzbergen) und den Museen in Brüssel

(Nordsee, weißes Meer) und Monako (Monako). Gekauft wurden Ascidien von Suez

und Helgoland,

Die Vermehrung der Lepidopterensammlung um 1662-5 Stück erfolgte

1. durch Geschenke der Herren Dr. Bischoff (Karpathen), Kunstmaler Felix

Bryk (Gotland), Karl Dietze (paläarktische und exotische Eupithecien), Geheimrat
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Prof. Dr. G. Pritsch, M. Goede (Berlin), W. Gugelmann (Mexiko), Hadler
(Matumbiliöhlen), Dr. Houy (Neu-Kamerun), Dr. Klatt (Abessinieu), Gouvernements-

sekretär Klinkmüller (Samoa), Dr. Kohl (C. Mesopotamien), P. Küllei (Uganda),

Dr. Kuntzen (Karpathen), Prof. Dr. A. Leber, (Mariannen, Sumatra), Haupt-

mann V. d. Marwitz (Kamerun), Mager (Santarem), A. Merian (Seychellen),

Geh. Regierungsrat R. Methner (Deutsch-Ostafrika), Geologe Dr. P. Range
(Bethanien), Herm. Rangnow sen. (Lappland), Dr. Reck (Lindi), Prof. Rengel

(Argentinien), -Eug. Rey, Bezirksamtmann Dr. Alfred Reuss (Pangani,

Daressalam), Dr. Schachtzabel (Port.-Westafrika), William Schaus (Südamerika),

Tierarzt Dr. Scheben (Deutsch-Südwestafrika), H. Schoede (China), Job. Schütze

(Südnigerien), Dr. Siebert (Neu-Kamerun), Günter Tessmann (Akoafim), Prof.

Dr. Thorbecke (Kamerun), Prof. Dr. Vanhöffen (Kerguelen), Konsul Weiß (China)

Kunstmaler Wichgraf (Ostafrika);

2. durch Ankäufe aus der paläarktischen, indo-malayischen, äthiopischen und

neotropischen Region.

Die Hymeuopterensammlung hat durch zahlreiche Geschenke und Ankäufe

einen erheblichen Zuwachs erhalten. Besonders bemerkenswert ist die Erwerbung

der Sammlung des verstorbenen Prof. S. Brauns in Schwerin, die außer zahl-

reichen Doubletten etwa 12000 sorgfältig determinierte Ichneumoniden umfaßt.

Geschenkt wurden Hymenopteren von den Herren K. Ahlwarth (Deutsch-

Ostafrika), Dr. Auimann (Deutschland), Dr. Bischoff (Karpathen), F. Bryk
(Nordamerika), P. A. Conrads (Deutsch-Ostafrika), G. Crampton (Nordamerika),

Dr. Drenowski (Bulgarien), Vizefeldwebel Gast (Südkamerun), W. Gugelmann
(Mexiko), Bahnmeister Hardt (Deutsch-Südwestafrika), Rechnungsrat Heinrich

(Deutsch-Ostafrika), C. Heller (Labrador), Dr. Houy (Neu-Kamerun), Dr. Klatt

(Erythräa), Dr. Kohl (Expedition des Herrn Baron von Oppenheim in Mesopotamien),

Prof. Dr. Kolbe (Deutschland), H. Kramer (Deutschland), Dr. Kuntzen (Karpathen),

Hauptmann E. V. Langenn-Steinkeller (Deutsch-Ostafrika), Prof Dr. A. Leber

(Sumatra, Samoa), Prof. Dr. Lehmann (verschiedene Fundorte), R. Lentz (China),

Mager (Brasilien), Dr. R. Marloth (Kapland), Hauptmann v. d. Marwitz (Kamerun),

A. Merian (Seychellen), Geh. Reg.-Rat Methner (Deutsch-Ostafrika), Dr. A. v.

Mocsäry (verschiedene Fundorte), Oberpostpraktikant Nagel (Westafrika, Vene-

zuela), Stabsarzt Dr. Neubert (Deutsch-Ostafrika), Dr. Ohaus (Argentinien.

Guatemala), Konsul Ostendorf (Peru), B. Pohl (Südamerika), Dr. Ramme
(Deutschland und Südtirol), Hauptmann a. D. v. Ramsay (Neu-Kamerun), Dr.

Range (Deutsch-Südwestafrika), Dr. Reck (Deutsch-Ostafrika), Prof. Dr. Rengel

(Argentinien), Oberleutnant v. Rothkirch (Kamerun), Schaposchnikoff (Savoyen,

Algier, Kaukasus), Dr. Scheben (Deutsch - Südwestafrika), Geh. Rat Prof.

Dr. Schenck (Mexiko), Dr. Schlachtzabel (Portugiesisch-Westafrika), H. Schoede

(China), Prof. Dr. Schröder (Deutsch-Ostafrika), Joh. Schütze (Südnigerien),

Prof. Dr. Schnitze (Neuguinea), H. Soldanski (verschiedene Fundorte), G. Tess-

mann (Kamerun), Prof. Dr. Thorbecke (Kamerun), Prof. Dr. Vanhöffen

(verschiedene Fundorte von der deutschen Südpolarexpedition), Konsul Weiß
(China), F. Wichgraf (Delagoa-Bai), Wolowoda (Buchara), von dem Biologisch-

Landwirtschaftlichen Institut in Amani, der Bezirksuebenstelle in Kibatu (Deutsch-
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Ostafrika), der Botauischen Zentralstelle für die Kolonien (Kamerun), dorn Kgl.

Museum für Völkerkunde und der Versuchsanstalt für Laudeskultur in Viktoria.

Angekauft wurden Hymenopteren aus Deutschland, Südtirol, Tibet, Kamerun,

Südafrika, Mexiko und Südamerika.

Für die Gallensammlung ist von Herrn H. Hedicke eine Anzahl sehr

erwünschter Stücke geschenkt worden, und ebenso konnte die Sammlung auch durcii

Ankauf verschiedener Gallen aus Brasilien und Mexiko erweitert werden.

Die Dipterensammlung erhielt Zuwachs an Geschenken durch die Herren

Dr. G. Aulmann (Grünheide b. Berlin), Dr. H. Bischoff (Karpathen), G. C. Cramptou
(Vereinigte Staaten), Hauptmann Dr. Filchner (Südgeorgien), Geheimrat Fritsch

(verschiedener Herkunft), Vizofeldwebel Gast (Neu-Kamerun), Gugelmanu (Mexiko),

H. Hedicke (ßöhmerwald), J. Heuniger (Samoa), Stadtprediger Fr. Hofstätter

(Ungarn), Regierungsarzt Dr. Houy (Kamerun), Dr. B. Klatt (Erythräa), Gouverne-

mentssekretär Klinkmüller (Samoa), Dr. H. Kuntzen (Karpathen), Prof. Dr.

A. Leber (Sumatra). B. Lentz (China), Dr. Lotz (Deutsch-Südwestafrika), Mager
(Rio de Janeiro), Hauptmann v. d. Marwitz (Kamerun), A. Mörian (Seychellen),

Geh. Reg.-Rat Methner (Deutsch-Ostafrika), Stabsarzt Dr. Neubert (Deutsch-

Ostafrika), Baron v. Oppenheim (Mesopotamien), Konsul Ostendorf (Peru),

B. Pohl (Brasilien), Dr. W. Ramme (Berlin und Südtirol), Dr. H. Reck (Doutsch-

Ostafrika), Prof. Dr. Rengel (Argentinien), Dr. Schachtzabel (Benguela),

Schaposchnikoff (Kaukasus und Algerien), Dr. L. Schoben (Deutsch-Südwest-

afrika), H. Schoede (China), Prof. Dr. Chr. Schroeder (Deutsch- Ostafrika),

R. Schulthess (Seychellen), Setnik (Bosnien), Dr. Siebert (Kamerun), G. Tess-

mauu (Kamerun), Prof. Dr. E. V^anhöffen (Deutsche Südpolarexpedition), Konsul

Weiß (China); ferner aus Deutsch-Ostafrika durch das Kaiserliche Gouvernement

in Daressalam, das Arztliche Laboratorium in Daiessalam und das Biologisch-Land-

wirtschaftliche Institut in Amani.

Gekauft wurden Dipteren aus Deutschland, Oberitalien, Sardinien, Tibet,

Meseggeni (Sahara), Natal, Kalifornien, Mexiko, Costarica, Ecuador, Venezuela,

Brasilien.

Im Tausch erhielt das Museum zwei Larven von Gedoelstia crutata vom

Belgischen Kongo gegen zwei Larven von Kcocuterebra squamosa.

Der Rbynchotenabteilung schenkten Material aus Europa die Herren

Dr. Aulmann (Mark Brandenburg, Grünheide), Dr. Bischoff (Karpathen),

Geh. Med.-Rat G. Fritsch (Rovigno), Stadtprediger Fr. Hofstätter (Ungarn),

Dr. Kuntzen (Karpathen), OberpräparatorR.Lemm (Hinterpommern), Dr.W. Ramme
(Mitteleuropa); aus Asien die Herren Prof. Dr. A. Leber (Sumatra), Baron Max
v. Oppenheim (Zentral-Mesopotamien), H. Schoede (China, Scbantung); aus Afrika

das Kaiser!. Gouvernement von Deutsch- Ostafrika (Deutsch-Ostafrika, Matumbi-

bölilen), das Reichskolonialamt (Kamerun), sowie die Herren Forstmeister Dr.

Escherich (Kamerun), Vizefeldwebel Gast (Südkamerun), RechnungsratR. Heinrich

(Deutsch-Ostafrika, Kondoa-Iringa), Laboratoriumsassistent P. Heinrich (Deutsch-

Ostafrika), Dr. Houy (Neu-Kamerun), Dr. Klatt (Erythräa), Hauptmann v. Langenn-

Steinkeller (Deutsch-Ostafrika, Urundi- Ruanda), Hauptmann v. d. Marwitz

(Kamerun), A. Merian (Seychellen), Geh. Reg.-Rat R. Methner (Deutsch-Ostafrika),

Mitt. a. d. Zuul, Mus in Bbiliu. VU. Bd. 2. H. 10
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Stabsarzt Dr. Neubert (Deutsch-Ostafrika), Dr. P. Range (Deutsch-SUdwestafrika,

Kuibis), Dr. H. Reck (Deutsch-Ostafrika, Lindi), Oberleutnant v. Rothkirch

(Kamerun), Dr. Schachtzabel (Benguela), Schaposchnikoff (Süd-Algier), Dr.

Scheben (Deutsch-Südwestafrika, Klein-Nauas, Rehobot), Joh. Schütze (Süd-

nigeria, Opebo), Dr. Siebert (Neu-Kamerun), Gr. Tessmann (Kamerun, Akoafini),

Prof. Dr. Thorbecke (Kamerun), Prof. Dr. Vanhöffen (Südafrika), Kunstmaler

Wichgraf (Viktoria - Nyausa) ; aus dem australischen Gebiet die Herreu

Dr. Edlinger (Nord -Queensland), J. Henniger (Samoa), Prof. Dr. A. Leber

(Samoa); aus Amerika die Herren W. Gugelmanu (Mexiko), Mager (Santarem,

Amazonas), Oberpostpraktikant Nagel (Venezuela, Merida), Dr. Ohaus (Guatemala),

Konsul Ostendorf (Peru), Prof. Rengel (Argentinien) sowie die Chemische Fabrik

Schweinfurt (Argentinien).

Angekauft wurden Rhynchoten aus der Mark Brandeuliurg, Italien (Sorgono,

Riva), Korfu, Tibet, Togo (Ngome-Palima), Natal (Zululand), Wasla am Wangko-

fluß, Venezuela (Merida), Ecuador, Brasilien (Sao Paulo, Cariacica), Mexiko, West-

australien.

Im Tausch erhielt die Abteilung Zuwachs von Rhynchoten verschiedener

Fundgebiete.

Die Coleopterensammlung ist durch Geschenke und Ankäufe außerordent-

lich vermehrt worden. Auch durch Tausch ist die Sammlung bereichert worden.

Die Zahl der Eingänge beträgt 130; allein an Geschenken weist der Eingangs-

katalog 96 Nummern auf, welche etwa 23000 Exemplare umfassen. Ungezählt

sind dabei die zahllosen Kleinkäfer der Lichtfänge des Kaiserl. Biologisch-Landwirt-

schaftlichen Instituts in Amani (Deutsch-Ostafrika) und die Kleinkäfer, welche

Krammer auf Korfu gesammelt hat. Größere Kollektionen hat das Museum be-

kommen aus Kamerun durch Herrn Oberleutnant v. Rothkirch, aus Bosnien durch

Herrn Meteorologen Setuik, aus Mesopotamien durch Herrn Baron Max v. Oppen-

heim, aus dem Rodnaergebirge durch die Herren Dr. Kuntzen und Dr. Bischoff,

zahlreiche Caraben aus verschiedenen Ländern Europas durch Herrn Prof. Kolbe

und aus Norddeutschland durch Herrn Präparator Öde, usw.

Im speziellen hat die Sammlung durch Gesclienke folgenden Zuwachs er-

fahren: 1. aus der paläarktischen Region von den Herren Dr. Aulmann,

Lehrer W. Becker, Dr. Bischoff, Bryk, Dr. Dampf, Deglau, Drenowsky,

Oberförster Eggers, Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Fritsch, Stud. Hanstein, Prof.

Dr. Heymons, Pfarrer Hofstätter, Dr. Kohl, Prof. Kolbe, Dr. Koester, Dr.

Kuntzen, Oberpräparator Lemm, Dr. v. Lengerken, Minck, Prof. Dr. Netolitzky,

Dr. Ohaus, Baron v. Oppenheim, Dr. Ramme, Kartograph Reineck, Prof.

Dr. Rengel, Dr. Baron v. Rosen, Buchdruckereibesitzer Salchert, Schaposch-

nikoff, Lehrer Schumacher, Dr. P. Schulze, Setnik, Soldanski, Präparator

Spaney, Dr. Stobbe, Präparator Ude; 2. aus der indo-chinesischen Region

von den Herren Direktor Dr. Gestro, Prof. Dr. Leber, Schoede, Dr. med.

A. Tafel, Konsul Weiß; 3. aus der äthiopischen Region von dem Kaiserl.

Biologisch-Landwirtschaftlichen Institut in Amani, der Bezirksnebenstelle in Kibata

(Deutsch-Ostafrika), dem Kaiserl. Gouvernement in Daressalam, von der Land-

wirtschaft!. Versuchsstation in Hohenheim und der Versuchsstation für Landes-
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kultur in Viktoria sowie vou den Herren All u and, Kreisschulinspektor Ertl, Vize-

feldwebel Gast, Direktor Dr. Oestro, Prof.Gillet, Grauer, Dr.Gruner, Rechnungs-

rat Heinrich, Laboratoriumsassistent Heinrich, Dr. Houy (Lagome-Pama-

Expedition), E. v. Langenn-Steinkeller, E. Lühder, Hauptmann Moser, Stabs-

arzt Dr. Neubert, Pic, Poetters, Dr. Range, Dr. Reck, Kartograph Reineck,

Oberleutnant v. Rothkirch, Dr. Schachtzabel, Dr. Schoben, Schütze, Gouverneur

Dr. Schnee, Dr. Siebert (Kongo- Lobaye- Grenzexpedition), Tessmann (Ssanga-

Lobaye-Grenzexpedition), Prof. Dr. Thorbecke, Prof. Dr. Vanhöffen, Leutnant

Wiippermann; 4. aus der uearktischen Region von Herrn Soldanski (G.G.

Crawford); .5. aus der neotropischen Region von den Herren Champion, Prof.

Dr. Escherich, W. Gugelmann, Plantagenbesitzer Herman, Mager, Oberpost-

praktikant Nagel, Dr. Ohaus, Konsul Ostendorf, Prof. Dr. Reugel, Vizekonsul

H. Schnack, Dr. Stoecker: 6. aus der australischen Region von den Herren

Dr. Edlinger und Prof. Dr. Leber; 7. aus den Polarregionen von den Herren

C. Heller (Labrador) und Dr. Filchner (Siidgeorgieu).

Durch Tausch oder durch Entschädigung gegen Determination wurde die

Sammlung L aus der paläarktischen Region durch die Herren v. Bodemeyer,

P. Born, Edwards, Dr. Everts, Pfarrer Hubenthai, Isaak, Mihok, Rey,

Salchert, Soldanski und Sandin; 2. aus der äthiopischen Region durch die

Herren Prof. Dr. Gillet, Direktor Dr. Gestro, Geh. Regierungsrat Dr. Methner,

Direktor Dr. Peringuey und Pic; 3. aus der indo-chinesischen Region durch

die Herren Direktor Dr. Gestro und Dr. Veth; 4. aus der uearktischen Region

durch Herrn Crampton; 5. aus der neotropischen Region durch die Herren

Champion, Dr. Ohaus und Purpus bereichert.

Durch Kauf erwarb das Museum Käfer aus allen Regionen.

Neuropteren oder Trichopteren schenkten die Herren Dr. Aulmann

(Deutschland), Auzemberger (Elfenbeinküste), Dr. Bischoff (Karpathen), G. Cramp-

ton (Nordamerika), Dr. Houy (Neu-Kamerun), Dr. Klatt (Erythräa), Dr. Kohl

(Expedition des Herrn Baron v. Oppenheim in Mesopotamien), Prof. Dr. Kolbe

(Deutschland), Dr. Kuntzen (Karpathen), A. Merlan (Seychellen), Geh. Reg.-Rat

Methner (Deutsch-Ostafrika), Konsul Ostendorf (Peru), B. Pohl (Brasilien),

Dr. Ramme (Südtirol), Dr. Range (Deutsch- Südwestafrika), Dr. Reck (Deutsch-

Ostafrika), Oberleutnant v. Rothkirch (Kamerun), Militär-Intendanturrat Schallehn

(Deutschland), Schaposchnikoff (Savoyen, Kaukasus), H. Schoede (China), Prof.

Dr. Schröder (Deutsch-Ostafrika), H. Soldanski (verschiedene Fundorte), Präparator

Spaney (Deutschland), G. Tessmann (Kamerun), Prof. Dr. Thorbecke (Kamerun),

Konsul Weiß (China) und das Biologisch-Landwirtschaftliche Institut in Amani.

Angekauft wurden Neuropteren aus Südeuropa, Afrika, Mexiko und Süd-

amerika.

Thysanuren, Termiten, Ephemeriden oder andere niedere Insekten

schenkten die Herren Dr. Bisch off (Karpathen), P. Conrads (Deutsch-Ostafrika),

Dr.Drenowski (Bulgarien), Henniger (Samoa), Dr. Houy (Neu-Kamerun) Dr. Klatt

(Erythräa), Dr. Kohl (Expedition des Herrn Baron v. Oppenheim in Mesopotamien),

Dr. Kuntzen (Karpathen), Hauptmann v. Langenn-Steinkeller (Deutsch-Ost-

afrika), Prof. Dr. Leber (Sumatra), Geh. Reg.-Rat Methner (Deutsch-Ostafrika),
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Konsul Ostendorf (Peru), Dr. Ramme (Südtirol), Dr. Reck (Deutsch-Ostafrika),

Prof. Dr. Rengel (Argentinien), E. Ray (Deutschland), Oberleutnant v. Roth-

kirch (Kamerun), Schaposchnikoff (Savoyen, Algier, Kaukasus), H. Schoede

(China), Prof. Dr. Schroeder (Deutsch-Ostafrika), G. Tessmann (Kamerun), Prof.

Dr. Vanhöffen (verschiedene Fundorte von der Deutschen Südpolarexpedition) und

von dem Biologisch-Landwirtschaftlichen Institut in Amani.

Angekauft wurden niedere Insekten aus Südtirol, Korfu und Venezuela.

Parasitische Insekten aus den Gruppen der Puliciden, Mallophagen oder

Pediculiden schenkten die Herren Hauptmann Dr. Filchner (von der Deutschen

Antarktischen Expedition), C. Heller (Labrador), Dr. Klatt (Labrador), Dr. Kohl
(Expedition des Herrn Baron v. Oppenheim in Mesopotamien), R. Paessler

(Ecuador), Dr. Scheben (Deutsch-Südwestafrika), Präparator Ude (Deutschland),

Prof. Dr. Vanhöffen (von der Deutschen Südpolarexpeditiou), das Biologisch-

Landwirtschaftliche Institut in Amani und der Zoologische Garten in Berlin.

Angekauft wurden einige Puliciden aus Südamerika.

Orthopteren schenkten aus Europa die Herreu Dr. Aulmann (Mark

Brandenburg, Grünheide), Dr. Bischoff (Karpathen), Geh. Med.-Rat Dr. G. Fritsch

(Rovigno), Dr. Kuntzen (Karpathen), Oberpräparator R. Lemm (Hinterpommern),

Dr. Pappenheim (Tirol), Dr. Ramme (Mitteleuropa), C. Setuik (Bjelasnica)

sowie die Chemische Fabrik Schweinfurt (Südrußland); aus Asien die Herren Prof.

Dr. A. Leber (Sumatra), R. Lentz (China), Baron Max v. Oppenheim (Meso-

potamien), H. Schoede (China, Schantung), Konsul Weiß (China, Chengtu); aus

Afrika das Kaiserliche Gouvernement von Deutsch-Ostafrika (Deutsch-Ostafrika,

Matumbihöhlen), die Bezirksamtsnebenstelle Kibata (Deutsch-Ostafrika, Matumbi-

höhlen), ferner die Herren Forstmeister Dr. Escherich (Kamerun), Yizefeldwebel

Gast (Südkamerun), Rechnungsrat R. Heinrich (Deutsch-Ostafrika, Kondoa-Iringa),

Dr. Houy (Neu-Kamerun), Dr. Klatt (Erythräa), Hauptmann v. Langenn-Stein-

keller (Deutsch-Ostafrika, Urundi-Ruanda), Hauptmann v. d. Marwitz (Kamerun),

A. Merlan (Seychellen), Geh. Reg.-RatR. Methner (Deutsch-Ostafrika), K. Pretters

(Togo). Dr. P. Range (DeutschSüdwestafrika, Kuibis), Dr. H. Reck (Deutsch-

Ostafrika, Lindi, Likwage-Tendaguru), Oberleutnant v. Rothkirch (Kamerun),

Dr. Schachtzabel (Benguela), Schaposchnikoff (Süd-Algier), Dr. Scheben
(Deutsch-Südwestafrika, Klein-Nauas, Rehobot), Job. Schütze (Südnigeria),

Dr. Siebert (Neu-Kamerun), G. Tessmann (Kamerum, Akoafim), Prof. Dr. Thor-

becke (Kamerun); aus dem australischen Gebiet die Herron Dr. Edlinger (Nord-

Queensland), Dr. Hartmeyer (Südwestaustralien), J. Henniger (Samoa), Prof.

Dr. A. Leber (Samoa); aus Amerika die Herren Dr. Glässner (Ost-Karolinen),

W. Gugelmann (Mexiko), Dr. 0. Heinroth, Mager (Santarem, Amazonas), Ober-

postpraktikant Nagel (Venezuela, Merida), Konsul Ostendorf (Peru) sowie die

Chemische Fabrik Schweinfurt (Argentinien).

Durch Kauf wurden erworben Orthopteren aus Italien (Sorgouo, Riva), Korfu,

Messina (Taurus), Tibet, Togo, Wasla am Wangkofluß, Natal (Zululand), West-

australien, Mexiko (Mizantla), Venezuela (Merida), Ecuador, Sao Paulo.

Durch Tausch mit dem Museum in Genf erhielt die Orthoptereuabteilung

eine größere Anzahl Arten verschiedener Fundgebiete, die in der Sammlung noch
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nicht vertreten waren; es wurden dage^'en gegeben eine größere Anzalil Dubletten

von Arten, welclie reichlich vertreten sind und dem Genfer Museum als dort fehlend

wünschenswert waren. Außerdem wurden einige Grylliden aus Kalifornien gegen

Orthopheren-Dubletten ausgetauscht.

Odonaten schenkten die Herren Dr. G. Aulmann (Grünheide b. Berlin),

Dr. H. Bischoff (Karpathen), Dr. Edlinger (Nord-Queensland), Geheimrat Fritsch

(verschiedener Herkunft), Vizefeldwebel Gast (Neu-Kamerun), Regierungsarzt Dr.

Houy (Kamerun), Dr. B. Klatt (Erythräa), Dr. H Kuntzen (Karpathen), Prof.

Dr. A. Leber (Marianen), Dr. Lotz (Deutsch-Südwestafrika), A. Merian (Seychellen),

Geh. Reg.-ßat Methner (Deutsch-Ostafrika), Stabsarzt Dr. Neubert (Deutsch-

Ostafrika), Baron v. Oppenheim (Mesopotamien), Oberleutnant v. Rothkirch
(Kamerun), Dr. L. Schoben (Deutsch-Südwestafrika), H. Schoede (China), Prof.

Dr. Chr. Schroeder (Deutsch-Ostafrika), Job. Schütze (Südnigeria), G. Tess-

mann (Kamerun), Prof. Dr. E. Vanhöffen (Detitsche Südpolarexpedition),

ferner das Biologisch-Landwirtschaftliche Institut Amani und die Bezirksnebenstelle

Kibata, Deutsch-Ostafrika.

Gekauft wurden Odonaten aus Oberitalien, Sardinien und Mexiko.

Myriopoden wurden geschenkt von den Herren P. A. Conrads (Deutsch-

Ostafrika), Forstmeister Dr. Escherich, überwiesen vom Reichskolonialamt (Deutsch-

Ostafrika), Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Fritsch (Japan), Dr. Glaesner (Karo-

linen), W. Gugelmann (Mexiko), Bahnmeister Hardt durch Dr. Lotz (Deutsch-

Südwestafrika), Prof. Dr. Heymous (Oberitalien), Dr. Houy (Neu-Kamerun),

Dr. Klatt (Erythräa), Dr. Kohl von der Expedition des Barons v. Oppenheim
(Mesopotamien), Dr. Kuntzen und Dr. Bischoff (Siebenbürgen), Prof. Dr. A. Leber

(Marianen und Samoa), A. Merian (Seychellen), Dr. Reck (Deutsch-Ostafrika),

Leutnant v. Rothkirch (Kamerun), Schaposchnikoff (Schweiz und Savoyen),

Dr. Schoben (Deutsch-Südwestafrika), H. Schoede (China), Frau A. Schulthess

(Seychellen), den Herren C. Setnik (Bosnien), Dr. A. Stoecker (Bolivia), Dr.

Tafel (Tibet), Konsul "Weiß (China), Leutnanta.D. Wüppermann (Deutsch-Ostafrika).

Angekauft wnrden Myriopoden aus Oberitalien, Costarica, Venezuela

und Deutsch-Neuguinea.

Die Crustaceensammlung wurde vermehrt durch die von Dr. Balss-

München bearbeiteten und von der Deutschen Tiefsee-Expedition überwiesenen

Galatheiden, ferner durch von der Kgl. Staatssammluug in München eingetauschte

japanische Decapoden sowie durch zahlreiche Geschenke und einige Ankäufe.

Es schenkten die Herren: Dr. Breitfuß (Cirripedien), Forstmeister Dr. Escherich

(afrikanische Süßwasserkrabben, überwiesen vom Reichskolonialamt), Hauptmann

Dr. Filchner (antarktische Cirripedien), Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Fritsch

(Crustaceen von Helgoland, Mittelmeer und Kap), Assistent Hadler (Höhlenkrebse

von Deutsch-Ostafrika), Heller (Gammariden von Labrador), Prof. Dr.

Heymons (Copepoden und Daphniden von Oberitalien), Baurat Hoffmann (Daph-

niden von Jerusalem durch Fräulein H. Dammer), Dr. Houy (westafrikanische

Taschenkrebse), Dr. Klatt (Asseln von Erythräa), Gouvernementssekretär Klink-

müller (Birgus von Samoa), Dr. Kuntzen und Dr. Bischoff (Asseln von Sieben-

bürgen), Dr. Kohl von der Expedition des Barons v. Oppenheim (Asseln von Meso-
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potamien), Förster E. Kühne (Niphargns von Braunschweig), Prof. Lehmaun-

Würzburg durch Herru Soldauski (asiatische Asseln), Merian (Isopodeu und

Ampbipoden von den Seychellen), Prof. Dr. Michaelsen und Dr. Hartmeyer

(australische Cirripedien), Dr. Hermann Müller (Isopoden von Norwegen), Stabsarzt

Neubert (Telphusa von Deutsch-Ostafrika), Kapitän Paessler (Decapoden und

Ampbipoden von der Westküste Südamerikas), Dr. Paul Range (Telphusa von

Deutsch-Südwestafrika), Eübsaamen (Ampbipoden von Godesberg), Dr. Scheben

{Streptocephalus von Deutsch-Südwestafrika), H. Schoede (chinesische Landasseln

und Süßwasserkrebse), Graf v. d. Schulenburg (9 colcbische Krebse) Geheimrat

Prof. Dr. F. E. Schulze (Cirripedien), Dr. A. Stoecker (Ampbipoden und Asseln

von Bolivia), Prof. Dr. Vauhöffen (Ampbipoden und Copepoden von der Ostsee

und dem Frischen Haff), Konsul Weiß (1 chinesische Assel), Prof. Dr. Weltner

(Cirripedien).

Angekauft wurden Crustaceen aus dem Roten Meer, Asseln und Süß-

wassertiere von Oberitalien, Estheriden, Asseln und Telpbusen von Costarica,

Cirripedien von Helgoland.

Arachnideu schenkten die Herren Hauptmann Bartsch, Dr. Bischoff,

P. Boneberg, Ingenieur Boris so w, P. A. Conrads, W. Gugelmann, Hauptmann

Dr. Filcbner, Gebeimer Medizinalrat Prof. Dr. Fritsch, Laboratoriums-

assistent P. Heinrich, C. Heller, Dr. Houy, Dr. Klatt, Dr. Kohl, Dr. Kuntzen,

Prof. D. A. Leber, Mager, Hauptmann v. d. Marwitz, A. Merian, Geh. Rat

Methner, Oberpostpraktikant Nagel, Stabsarzt Dr. Neubert, Konsul Ostendorf,

Baron v. Oppenheim, Hauptmann a. D. v. Ramsay, Dr. Paul Range, Dr. Reck,

Prof. Dr. Rengel, A. Ritter, 01)erleutnant v. Rothkirch, Schaposchnikoff,

Dr. Scheben, Gouverneur von Deutsch-Ostafrika Exzellenz Dr. Schnee, H. Schoede,

C. Setnik, Hauptmann E. v. Langenn-Steinkeller, Dr. Stobbe, Dr. A. Stoecker,

Privatdozent Dr. Thieuemann, Prof. Dr. F. Thorbecke und Prof Dr. Vanhöffen.

Das Material wurde gesammelt bei Eutin, in Westfalen, Bosnien, Rovigno,

Mesopotamien, Algerien, Abessinieu, Deutsch-Ostafrika, Natal, Kapland, Deutsch-

Südwestafrika, Kamerun, auf den Seychellen, Sumatra, Neuguinea, Samoa, in Ost-

australien, auf den Kerguelen, Südgeorgieu, in Argentinien, Bolivia, Chile, Peru,

Brasilien, Mexiko, Labrador, auf Sachalin und in Schantang.

Angekauft und eingetauscht wurdeMaterial ausSüdrußland, Südtirol, Messina,

Sardinien, Korfu, Südafrika, Kostarika und Venezuela.

Mollusca: Geschenkt wurden einige kleine Sammlungen und einzelne Arten

von verschiedener Herkunft, darunter einige südafrikanische Schnecken von Herrn

Conuolly.

Gekauft wurden Mollusken vom Roten Meer, aus Afrika und andern Gebieten.

Die Echinodermeuabteilung wurde vermehrt um die arktische Seestern-

ausbeute von Römer und Schaudinn (1898), die westaustralische Holothurien-

ausbeute von Michaelsen und Hartmeyer (1905), eine restliche Crinoidenkollektion

derselben Expedition und die Echiuodermenausbeute von Prof. Dahl von Ralum.

Geschenkt wurden Echinodermen von den Herren Gordon Smith (Japan),

Prof. A. Leber (Samoa), Dr. Pappenheim (Bergen), Schaposchnikoff (Algier)

und Schoede (Sumatra).
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Gekauft wurden Echiuodermen von Suez.

Bryozoeii aus Suez wurden gekauft.

"Würmer schenkten die Herren Prof. Anisits, Dr. Bischoff, Präparator

Bullemer, Geh. Rat Prof. Dr. Chuu (Deutsche Tiefsee-Expcdition), Prof. Dr. Ant.

Collin, Hauptmann Dr. Pilchuer, Geh. Rat Prof. Dr. Fritsch (270 Nummern

aus allen Wurmgruppen), Dr. Hase (Jena), Direktor Prof. Dr. Heck, C. Heller

(Herrnhut), J. Henniger, Dr. E. Hesse, Prof. Dr. fleymous, Dr. Klatt, Dr. M.

Koch, Dr. Kohl, Dr. Kuntzen, Prof. Dr. Leber, Oberpräparator R. Leram,

R. C. Lewis (Cambridge, Engl.), Merian, Baron Max v. Oppenheim, Kapitän

Paessler, Dr. Presuhu, Oberpräparator Protz, Dr. Przedborski, Dr. Ramme,
Kanzleidiener Riechert, H. Schoede, Dr. A. Stöcker, Prof. Dr. Thiele, Prof.

Dr. Vanhöffen, Prof. Dr. Weltner. — Li den Kolonien sammelten und schenkten:

aus Kamerun (Reg.-Arzt Dr. Houy, Hauptmann v. d. Marwitz, Oberleutnant

V. Rothkirch, Dr. Schäfer), Südwestafrika (Dr. Scheben), Ostafrika (Stabsarzt

Dr. Grothusen, Hauptmann v. Langenn-Steiukeller, Stabsarzt Dr. Neubert,

Biolog. Listitut Amaui).

Gekauft wurden Würmer aus Großbritannien, Italien, Rußland, Ägypten,

Verein. Staaten von Nordamerika, Mexiko, Costarica, sowie eine Sammlung von 670

mikroskopischen Präparaten von Eingeweidewürmern.

(Juelenterata und Protozoa: Es schenkten Herr Geh. Rat Prof. Dr. G. Pritsch

in Berlin 2 Protozoen; die Herreu Superintendent N. Annandale in Caicutta

4 Formen, Dr. Behning in Saratow 4 Formen, Geh. Rat Prof. Dr. G. Fritsch

1 Form, H. Schoede in Berlin 2 Formen Spongien, Geh. Rat Prof Dr. Fr. E.

Schulze in Berlin mehrere mikroskopische Präparate von Spongien. — Authozoen

schenkten das Zoologische Museum in Drontheim und Herr Dr. Broch 14 Formen,

ferner die Herren Hiiuptmaun Dr. Filchner 1 Form, Geh. Rat Prof. Dr. Fritsch

1 Form, Prof. Dr. A. Leber in Göttingen 1 Form, H. Schoede 1 Form, Frau

Dr. F. Moser in Berlin 1 Form.

Pelagische Coelenteraten schenkten Prof. Dr. Derjugin (Kolafjord), Geh.

Medizinalrat Prof. Fritsch (Neapel), Frau Dr. Hoppe-Moser (Villafranca), Prof.

Dr. W. Michaelsen (Deutsch-Südwestafrika); eingetauscht wurden Hydroiden

vom Museum in Kopenhagen und angekauft verschiedene Medusen von Helgoland.

Gekauft wurden Protozoen von Suez, Spongien von Helgoland und Suez,

Anthozoen von Neapel und Suez.

7. Beiiiitzuiig des Zoologisclien Museums.

Die Säugetiersammlung ist von 13 Ausländern, 12 auswärtigen Deutschen,

22 Berliner Zoologen. 8 Malern und Bildhauern sowie 22 Reisenden und Sammlern

au zusammen 320 Tagen zu wissenschaftlichen Arbeiten oder zur Belehrung benutzt

worden.

Mündliche Auskunft haben außerdem noch 82 Berliner, 15 auswärtige Deutsche,

21 Ausländer und 11 in den Schutzgebieten arbeitende Sammler erhalten.

Außer dem schriftlichen Verkehr mit den Spendern von Schenkungen mußten

an 337 Fragesteller in 1105 Fällen schriftliche Antworten erteilt werden, von denen

ein beträchtlicher Teil außerhalb der Dienstzeit erledigt worden ist.
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Unter den Aufragenden befanden sich aus Berlin u. a. und zum Teil in wieder-

holten Fällen die Königliche Staatsanwaltschaft, das Gewerbekommissariat des

Königlichen Polizeipräsidiums, das Königliche Hauptzollamt, das Eeichskolonialamt,

das Königliche Hofjagdamt, das 1. Auatomisciie Institut, das Zoologische Institut,

das Geologisch-Paläontologische Institut, die Königliche Geologische Landesaustalt,

das Zoologische Institut der Königlichen Landwirtschaftlichen Hochschule, das

Institut für Meereskunde, die Königliche Biologische Anstalt für Land- und Forst-

wirtschaft, das anatomische Institut der Königlichen Tierärztlichen Hochschule, das

Königliche Museum für Völkerkunde, das Märkische Provinzialmuseum, die Hydro-

therapeutische Anstalt der Königlichen Universität, die Klinik für psychische und

Nervenkrankheiten, das Pathologisclie Institut des Virchow-Krankenhauses, der

Allgemeine Deutsche Jagdschutzverein, die Deutsche Kolonialgesellschaft und der

Zoologische Garten.

Aus dem übrigen Deutschland iiabeu Auskunft erhalten u. a. das Museum

A. Koenig in Bonn, das Königliche Zoologische und Anthropologisch-Ethnographische

Museum in Dresden, das Naturhistorische Museum und das Neurologische Institut

der Senckenbergischen Naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt a. Main, das

Zoologische und Geologisch- Paläontologische Institut der Großherzoglich Badischen

Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg i. Br., die Sammlungen der Naturforschenden

Gesellschaft im Kaiser-Friedrich-Museum zu Görlitz, das Anatomische und das

Zahnärztliche Institut der Königlichen Universität in Greifswald, der Zoologische

Garten in Halle a. S., das Naturhistorische Museum, das Institut für Schiffs- und

Tropenkrankheiten, das Seminar für Geographie und der Zoologische Garten in

Hamburg, die Naturhistorische Abteilung des Provinzialmuseums und der Zoologische

Garten in Hannover, das Zoologische Institut der Großherzoglichen und Herzoglichen

Gesamt-Universität in Jena, die Zoologische Abteilung des Großherzoglichen Na-

turalienkabiuetts in Karlsruhe i. B., das Museum für Natur- und Heimatkunde in

Magdeburg, das Städtische Naturhistorische Museum in Mainz, das Geographische

Institut der Königlichen Universität in Marburg, die Zoologische Sammlung des

Bayerischen Staates in München, die Mineralogische und Paläontologische Sammlung

der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster, das Kaiser-Friedrich-Museum

in Posen, Hagenbecks Tierpark in Stellingen und das Geologisch-Mineralogische

Institut in Tübingen.

Ferner ist Auskunft erteilt worden an die Kaiserlichen Gouvernements in

Deutsch-Ostafrika und Togo, an das Kaiserliche Forstreferat in Daressalam, an die

Zoologischen Gärten in Giza, Rom und Para, an das Naturhistorische Museum in

Basel, das Ungarische Nationalmuseum und die Königlich Ungarische Geologische

Reichsanstalt, das Museo Civico di Storia Naturale in Genua, das Anatomische

Institut der K. K. Jagelionischen Universität in Krakau, das British Museum

(Natural History) in London, das Museo de Ciencias Naturales in Madrid, das

Zoologische Institut der Frauen-Hochschule in Moskau, das Zoologische Museum der

Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg, das Museum Powell Cotton

in Quex Park, die Zootomiska Institutionen der Högskola und das Naturhistoriska

Riks-Museum in Stockholm, das Musee du Congo Beige in Tervueren und die

Kaiserliche Forstinspekti(jn in Warschau, außerdem an das Museum des Katholischen
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St.-Paulus-Hospizes in Jerusalem, die Authropoidenstation in Orotawa, Puerto Cruz,

Teneriffa, das Museum in Port Elizabeth, das Albany Museum in Grahamstown, den

Chief Director of Fisheries in Manila, das Museu Goeldi in Para, das Zoological

Department der University of California in Berkeley, das American Museum of

Natural History in New York, das Carnegie Museum in Pittsburgh und das A. 11. S.

National Museum in Washington.

Die Vogelsammlung ist mit Ausnahme der Monate Juli und August zu

Studienzwecken täglich von mehreren Personen benutzt worden. Fast dauernd

arbeiteten in der Sammlung die Herren Dr. E. Hesse (Berlin), Prof. 0. Neumann
(Berlin), Graf v. Zedlitz und Trützschler (Schwentnig), mehrere Monate Frl.

Dr. Snethlage (Para). Schriftliche Auskunft wurde an eine größere Zahl von

Privatpersonen und an die Museen in London, Paris, Tervueren und Wiesbaden erteilt.

Die Kriechtierabteilung wurde benutzt durch 17 wissenschaftliche Institute,

ferner durch zahlreiche Berliner, andere deutsche und auswärtige Gelehrte, Künstler,

Händler usw.; von recht vielen wiederholt.

-Die Fi seh Sammlung wurde in Anspruch genommen durch die Kgl. Akademie

der Wissenschaften zu Berlin, das Kgl. Institut und Museum für Meereskunde zu

Berlin, das Anatomisch-Biologische Institut, das Zoologische, das Paläontologische

Institut der Universität Berlin, durch das Zoologische Museum zu Kopenhagen, das

Britische Museum (Natural History) in London, das Aquarium zu Berlin, das

Bibliographische Institut zu Leipzig und in etwa 170 Fällen von etwa 34 Zoologen

und Künstlern des In- und Auslandes zu Studienzwecken oder im Schriftverkehr.

Die Lepidopteren Sammlung wurde von etwa 52 einheimischen Besuchern

in etwa 230 und von rund 25 auswärtigen Besuchern in ca. 140 Besuchen besichtigt

und studiert. Entliehen wurde Material an die Herren Dr. Aulmann (Berlin),

Prof. Doflein (Freiburg i. Er.), Kunstmaler Paul Flanderky (Berlin), Prof.

Dr. Heymons (Berlin), Dr. F. Pax (Breslau), Prof. Dr. Poll (BerHn), Dr. Arn.

Schnitze (Berlin), Prof. Dr. Seitz (Darmstadt) und den Kunstmaler Wichgraf

(Berlin).

Die Dipterenabteilung wurde von 20 hiesigen und auswärtigen Interessenten

etwa 50 mal besucht. Zahlreiche Anfragen auswärtiger Spezialisten wurden schriftlich

erledigt. Außerdem wurde die Abteilung durch die Bestimmung und Untersuchung

von eingesandtem Material und Beantwortung von Anfragen in Anspruch genommen

durch die Bakteriologische Abteilung des Kaiserl. Gesundheitsamtes Berlin, das

Hygienische Institut der Kgl. Tierärztlichen Hochschule Berlin, die Kgl. Universitäts-

Augenklinik in München, das Zoologische Institut der Universität Lemberg, das

Ärztliche Laboratorium Daressalam und das Biologisch-Landwirtschaftliche Institut

Amani.

Die Abteilung der Rhynchoten wurde benutzt von 7 hiesigen und 6 aus-

wärtigen Herren, zum Teil zu wiederholten Malen. Durch Abgabe von Material zu

speziellen wissenschaftlichen Untersuchungen wurde unterstützt das College of Agri-

culture of Massachusetts (Cicadidae). Durch Auskünfte wurden ferner unterstützt

das ßeichskolouialamt, das Biologisch-Landwirtschaftliche Institut in Amani, das

Kaiserliche Gouvernement von Deutsch-Ostafrika, das Kaiserliche Gouvernement

von Togo. Verschiedene, für unsere Kolonien interessierte bzw. im Dienste der
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Kolonien stehende Herren wurden für Fragen der tierischen Schädlinge kolonialer

Kulturpflanzen interessiert und über deren Beobachtung, Fang und Konservierung

orientiert.

Die Coleop terensammlung ist von 60 einheimischen Besuchern an 260 Tagen

und von 30 auswärtigen an 100 Tagen benutzt woi'den. Wie schon oben im Kapitel

„Arbeiten für die Hauptsammlung" berichtet wurde, ist an sehr zahlreiche aus-

wärtige und hiesige Forscher Material zur Verarbeitung ausgeliehen worden.

Ferner wurde die Coleopterensammlung durch folgende Berliner wissen-

schaftliche Anstalten benutzt: Redaktion des Werkes „Das Tierreich", Patholo-

gisches Museum der Charite, Geologische Landesanstalt, Deutsches Entomologisches

Museum, Landwirtschaftliche Hochschule, Kaiseil. Biologische Anstalt für Land-

und Forstwirtschaft und Zoologisches Institut der Universität. — Dann durch

folgende auswärtige wissenschaftliche Anstalten: Kaiserlich Biologisch-Land-

wirtschaftliches Institut in Amani, ßhodesia-Museum in Buluwayo, Moor-Versuchs-

station in Bremen, Zoologisches Museum der Universität in Breslau, Musee royal

d'Histoire naturelle in Brüssel, Indian Museum (Natural History) in Calcutta, Kaiser-

liches Gouvernement in Daressalam, Königl. Zoologisches Museum in Dresden,

Zoologisches Museum der Universität in Erlangen, Musee d'Histoire naturelle in

Genf, Museo Civico di Storia Naturale in Genua, Zoologisches Institut der Uni-

versität in Greifswald, Zoologisches Museum der Universität in Halle a. S., Natur-

liistorisches Museum in Hamburg, Königl. Württembergische Landwirtschaftliche

Versuchsstation in Hohenheim, South African Museum in Kapstadt, Zoologisches

Museum der Universität in Kiel, Museo Nacional in La Plata, British Museum (Natural

History) in London, Bureau of Science in Manila, Zoologisches Museum der Kaiserl.

Universität in Moskau, Königl. Bayrische Zoologische Staatssammlung in München,

Westfälisches Froviuzialmuseum in Münster i W., Musee d'Histoire naturelle in

Paris, Zoologisches Museum der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in

St. Petersburg, Laboratorio di Zoologia generale e agraria della R. Scuola superiore

di Agricoltura in Portici, Staatliche Landwirtschaftliche Versuchsstation in Sofia,

Pommersches Museum in Stettin, Naturhistoriska Riks-Museum in Stockholm,

Geologiska Byro in Stockholm, Zoological Museum in Tring, Zoologisches Institut

der Universität in Tübingen, Versuchsanstalt für Landeskultur in Victoria, United

States Department of Agriculture in Washington, K. K. Naturhistorisches Hofmuseum

in Wien.

Die Abteilung der Orthopteren wurde besucht von 14 hiesigen und 6 aus-

wärtigen Herren, zum Teil zu wiederholten Malen. Material zu speziellen wissen-

schaftlichen Untersuchungen wurde abgegeben an das Stadt. Krankenhaus am Urban

( Blattiden zur Untersuchung auf schmarotzende Würmer), das College of Agriculture

of Massachusetts (Forficulidae und Hemimeridae zu systematischen Untersuchungen),

das Zoolog. Institut der Universität Berlin (Blattiden und Phasmiden für Chitin-

untersuchungen). Durch Auskünfte auf Anfragen wurden unterstützt das Reichs-

kolonialamt, das Biol.-Landw. Institut in Aniani, die Station für Pflanzenschutz in

Hamburg, das Kaiserliche Gouvernement von Deutsch-Ostafrika, das Kaiserliche

Gouvernement von Togo. Einige Herren, die in die Kolonien gingen, resp. auf

Urlaub in Berlin weilten, wurden über Schädlingsfiagcu orientiert und außerdem
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eine größere Anzahl eingelaufener Anfragen betr. Schädlinge kolonialer Kultur-

pflanzen beantwortet.

Würmer. Die Abteilung benutzten: die Kinder-Poliklinik der Charitc, das

Leichenschauhaus, das Zool. Institut Berlin, das Kaiserl. Gouvernement von

Deutsch -Ostafrika, das Biolog. Institut Amaui, die deutsche Medizinschule in

Schanghai, das Zool. Departement der Universität Edinburgh, das Bureau of Animal

Industry, Dep. of. Agricuture in Washington; ferner über 2U deutsche und 10 außer-

deutsche Forscher usw. in zusammen etwa 80 Fällen.

Die Abteilung der Hymenopteren, Neuropteren und niederen Insekten

ist von auswärtigen und hiesigen Forschern und Instituten in 60, die Odonaten-
abteilung in mehreren, die Crustaceenabteilung in 13, die Myriapodenabteilung

in 4, die Arachnidenabteilung in 18, die Tunicatenabteiluug in 6, die Mollusken-

abteilung in 15, die Echinodermenabteilung in 10, die Bryozoenabteilung in 2,

die Coelenteratenabteilung und Protozoenabteilung in 26 Fällen in Anspruch

genommen worden.

S. Veröfteiitlichte Arbeiten.

Zoologisches Museum: Mitteilungen aus dem Zoologischen Museum, Berlin,

Bd. VI, H. 3 und Bd. VII, H. 1. — Fauna der deutschen Kolonien:

Reihe V, Schädlinge der Kulturpflanzen, H. 5.: G. Aulmann.

A. Brauer: Weitere neue Procavia-Arten aus dem Kgl. Zoolog. Museum in Berlin.

Sitz.-Ber. Ges. nat. Freunde Berlin, Jahrg. 1913, Nr. 2. — Neue Klipp-

und Baumschliefer aus Südwest- und Westafrika. Ebenda Jahrg. 1914,

Nr. 1. — Biogeographie in: Kultur der Gegenwart, T. III, Abt. VI*. —
Tiergeographie , ebenda.

Reich euow: Die Vögel. Handbuch der systematischen Ornithologie. I. Bd.

H. Kolbe: Zur Kenntnis der Fauna der Insel Ukerewe: Coleoptera Lamellicornia.

Sitz.-Ber. Ges. naturf. Freunde Berlin 1913, S. 192—218. — Die tiergeo-

graphischen Verhältnisse von Carabus cancellatus in Ungarn und benach-

barten Gegenden. Ent. Rundschau, 30. Jahrg., S. 37—40, 44—46,

52— 54, 64—66, 70— 72. — Die Differenzierung der zoogeographischen

Elemente der Kontinente. Transact. of the Ent. Congress, 1912,

p. 433—476. — Über die Nomenklaturfrage. Deutsche Ent. Zeitscbr. 1913,

S. 343— 345. — Über den Altum'schen Hermaphroditen von Dyüscus

latissimus. Hierzu Taf. IV, Fig. 1—3. Ebenda, S. 687—691. — Über

einen hybriden Carabus (niolaceo- mawiitens). Hierzu Taf. IV, Fig. 4.

Ebenda S. 692—696.

Fr. Dahl: Vergleichende Physiologie und Morphologie der Spinneutiere unter

besonderer Berücksichtigung der Lebensweise. I. Teil: Die Beziehungen

des Körperbaues und der Farben zur Umgebung, Jena 1913. — Führungen

durch naturwissenschaftliche Museen, naturwissenschaftliche Gärten und

durch die Natur in: Handbuch für Jugendpflege, herausg. von der

Deutschen Zentrale für Jugendpflege, Langensalza 1913, p. 618—625.

E. Vanhöffen: Über westindische Medusen. Zool. Jahrb. Suppl. II, Heft 3, Jena

1913. — Herpyllobms autartims n. sp., ein an Enipo rhombigera Ehlers
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schmarotzender Copepodc, Ergebnisse der Deutschen Südpolar-Expedition,

herausgegeben v. E. v. Drygalski, Bd. XllI, Zoologie V. Berlin 1913. —
Vorworte zu Bd. XIlI und Bd. XIV, Zoologie Bd. V und VI der

Ergebnisse der Deutschen Südpolar-Expedition, Berlin 1913.

P. Matschie: Neue Affen aus Afrika nebst einigen Bemerkungen über bekannte
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